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eſſanten Unterredung war wie folgt: „Die 
Aufnahme des Poſadowsky'ſchen Zolltarifent 
wurfs ſcheint danach in politiſchen Kreiſen 
Englands eine weſentlich kühlere zu ſein, als 
in anderen Ländern. Man ſagt ſich kaltblütig, 
daß die Zollſätze dieſes Entwurfs nimmer⸗ 
mehr Geſetz werden können, daß ſie vielmehr 
ganz erhebliche Herabſetzungen erfahren wer⸗ 
den und man glaubt, Anhaltspunkte dafür zu 
haben, daß dieſe Anſchauung auch die derjeni⸗ 
gen deutſchen Regierungskreiſe ſei, die auf der 
Baſis des feſtzuſetzenden Zolltarifs neue Han⸗ 
delsverträge abſchließen ſollen und wollen. 
Man geſtattet ſich gar keinen Zweifel daran, 
daß dieſe Annahme zutreffend ſei, da man es 
für undenkbar hält, daß Deutſchland künftig⸗ 
hin auf den Abſchluß von Handelsverträgen 
verzichten wolle, das werde aber angenommen 
werden müſſen. Wenn man an den Sätzen 
des jetzigen Entwurfs feſthalte, ſeien dieſe 
neuen Handelsverträge garnicht möglich. Ein⸗ 
zelne Induſtriezölle träfen⸗ die engliche In⸗ 
duſtrie ſo ſchwer, daß, falls ſie angenommen 
würden, England unter allen Umſtänden zum 
Schutze ſeines Handels und ſeiner Induſtrie 
zu Repreſſalien ſchreiten müſſe und werde. 
Das wäre ein großes Unglück für beide Län⸗ 
der und es werde England ſicherlich nicht leicht 
werden, von ſeinem bisherigen bandelspoli- 
tiſchen Syſtem abzugehen. In erſter Linie 
denke man an einen Zuſchlagszoll auf Prä⸗ 
mienzucker. Doch iſt man der ſicheren Zuver⸗ 
ſicht, daß es zu Repreſſalien nicht kommen 
wird. Die Unterhaltung wandte ſich den Ver⸗ 
hältniſſen in China und Südafrika zu. Der 
Gewährsmann glaubt, daß die Nichtunter⸗ 
zeichnung des Friedensprotokolls in Peking 
durch den engliſchen Vertreter darauf zurückzu⸗ 
führen iſt, daß zwei Amendements angeffgt 
wurden, durch die England eine ganz empfind- 
liche Schädigung ſeiner Handelsintereſſen 
fürchten mußte. I engliſche Regierung babe 
ſich alſo lediglich geweigert, der Zulaſſung 
dieſer Zuſatzanträge zuzuſtimmen, nicht aber 
dem eigentlichen Protokoll die Unterſchrift ver⸗ 
weigert. Dieſe Amendements bilden gegen⸗ i 
wärtig den Gegenſtand direkter diplomatiſcher = 
Verhandlungen zwiſchen den betheiligten Re⸗ d 
gierungen. Vor deren Abſchluß dürfte das 
Friedensprotokoll nicht zum Abſchluß kommen. 5 
In der Transvaalfrage befürchtet man, daß E 
ein den Buren entgegengebrachtes größeres $ 
Entgegenkommen auch jetzt noch nicht von den o 
Buren als ein Beweis der Großmuth des 
Stärkeren und des Siegers angeſehen wird, 
ſondern als ein Zeichen der Schwäche. Des⸗ 
halb müſſe man die Unterwerfung der Buren 
bis zu Ende durchführen, zumal man ja auch 


Orchideen, Nelken und Roſen zuſammen⸗ 
Ne Blumenſträuße überreicht. Stadt⸗ 
irektor Tramm hielt eine Anſprache, in der er 
hervorhob, daß die dem Grafen Walderſee an⸗ 
vertraute ſchwierige Aufgabe von dieſem mili⸗ 
täriſch und diplomatiſch in glänzender Weiſe 
gelöſt worden ſei und daß er Verhältniſſe om: 
gebahnt habe, auf denen weiterbauend den 
deutſchen Kaufleuten und Induſtriellen dem⸗ 
nächſt ein reiches Abſatzgebiet für die deutſche 
Produktion erſchloſſen werden könne. Graf 
Walderſee erwiderte, er ſei tief gerührt von 
dem ihm bereiteten Empfang; ſchon von 
Weitem her habe er bemerkt, wie unabſehbare 
Maſſen zu ſeiner Begrüßung herbeiſtrömten 
und ſich immer mehr verdichtet hätten. In ſo 
vielen Tauſenden habe man ſich an den Stra- 
ßen aufgeſtellt, um ihm ein Willkommen Au: 
zurufen. Der Stadtdirektor habe ſeine in 
China entfaltete Thätigkeit viel zu ſchmeichel⸗ 
haft beurtheilt. Wenn, wie er feſt hoffe, dort 
etwas für Deutſchland Günſtiges erreicht wor⸗ 
den ſei, ſo ſei er doch nur hierzu ein Werkzeug 
geweſen. Er könne nur wiederholen, daß der 
Kaiſer der leitende Geiſt und feiner durch- 
greifenden Energie alles zu danken ſei. Der 
Graf jagte ſodann, er freue ſich herzlichſt. wie⸗ 
der in der Heimath zu ſein. Er ſei ſicher ge⸗ 
weſen, hier freundlich empfangen zu werden, 
aber der ihm bereitete Willkommen überſteige 
jede Erwartung. 


Zum Tode Crispi's. 

Die „Nordd. Allgem. Ztg.“ widmet Fran⸗ 
cesco Crispi folgenden Nachruf: „Eine ſeit 
einer Reihe von Tagen zu befürchtende Trauer⸗ 
kunde iſt nun leider eingetroffen. Die ver⸗ 
bündete italieniſche Nation, für die erſt kürz⸗ 
lich die ſchmerzliche Erinnerung an den Todes- 
tag des edlen Königs Umberto wiederkehrte, 
ſteht heute an der Bahre eines Staats mannes, 
deſſen Name unter den großen Patrioten der 
italieniſchen Wiedergeburt unſterblich fort⸗ 
leben wird. Was Francesco Crispi ſeinem 
Königshauſe ſeinem Lande und ſeinem Volke 
geweſen iſt, ſteht in den Blättern der italieni⸗ 
ſchen Geſchichte rühmlich verzeichnet. Uns 
geziemt es, an dieſer Stelle dankbar das Ge⸗ 
dächtniß des Mannes zu ehren, der ein großer 
Italiener, ein treuer Diener ſeines Königs, 
ein eifriger Förderer des mitteleuropäiſchen 
Friedensbundes und ein überzeugter Freund 
Deutſchlands war. Unſeren italieniſchen Ver⸗ 
bündeten ſprechen wir bei dem Heimgang 
ihres nationalen Staatsmannes unſere herz⸗ 
liche Theilnahme aus.“ 


Aw 2 3 ſchälle, ferner die beiden Leibpagen 
e Die Beiſetzung in Pots dam. und der Dienſt Ihrer pte Majeſtät: 
Die Ueberführung der Leiche der Kaiſerin] der Kammerherr v. Wedel, der Oberhofmeiſter 
Friedrich nach dem Bahnhof in Cronberg voll-] Graf v. Seckendorff, ſowie der Hofmarſchall 
%0g ſich in der gleichen feierlichen Weiſe, wie] Freiherr v Reiſchach. Nun folgte der Leichen⸗ 
die lieberführung nach der Kirche. Das Mi- wagen, deſſen acht Pferde durch Stabsoffiziere 
litär bildete Spalier. Zwölf Unteroffiziere geführt wurden. Die Zipfel des über dem 
trugen den Sarg. Während der Sarg aus] Leichenwagen liegenden Leichentuches trugen 
der Kirche getragen wurde, ſpielte die Orgel | vier Ritter des Ordens vom Schwarzen Adler, 
„Valet will ich dir geben“. Hinter dem Sarge] nämlich General der Infanterie und General- 
ſchritten der Kronprinz und die Kronprinzeſſin] adjutant v. Werder, General der Kavallerie 
bon Griechenland und Prinz und Prinzeſſin] v. Häniſch, General der Infanterie v. Seeckt, 
Karl von Heſſen ſowie der Hofſtaat. Fackel⸗] General der Kavallerie und Generaladjutant 
träger begleiteten den Zug, und die Bürger-] Graf v. Schlieffen. Den Baldachin über dem 
ſchaft ſchloß ſich an. Als der Sarg in den Sarge trugen zwölf Kammerherren. Die 
dekorirten Wagen gehoben wurde, erſcholl] Kordons deſſelben trugen vier Oberhofchargen, 
Trommelwirbel und die Truppen präſentir-] nämlich der Generalintendant Graf v. Hoch⸗ 
ten Um 9 Uhr 50 Min. verließ der Zug den] berg, der Oberſtallmeiſter Graf v. Wedel, der 
Bahnhof. Nachdem geſtern die Kirche in Cron⸗] Oberjägermeiſter Graf v. d. Aſſeburg, der 
berg für den allgemeinen Beſuch geſchloſſen] Oberjägermeiſter vom Dienſt Freiherr von 
war, wurde das 80. Infanterie⸗Regiment,] Heintze. Neben dem Leichenwagen gingen die 
deſſen Chef die Kaiſerin Friedrich war, kom- zur Bedeckung des Sarges kommandirten zwei 
bagnieweiſe hineingeführt und defilirte am] Stabsoffiziere und zwölf Hauptleute. Es 
Sarge. folgten ſodann die oberſten Hofchargen, ec 
Ta In Potsdam war heute zu der Beiſetzungs⸗ = — berſttruchſeß Fürst DEN za 

eier die geſamte kaiſerliche Familie vereint.] Oberſtſchen Herzog zu T 1 x % 5 
Das große Publitum hatte zu der Trauer: | Sberſtfägermeiſter Fürſt v. KC SCH 10 
feier keinen Zutritt, es haben deshalb um- Oberſtkämmerer Graf zu e 
ende Abſperrungsmaßregeln ſtattgefunden.] Hinter dem Leichemwagen ging. E gie 
Das Hofmarſchallsamt hat nur an wenige der König von England, der Kronprinz, ole 
Auserleſene Einlaßkarten auf Erſuchen ver⸗ königlichen Prinzen und anweſenden höchſten 
ſandt. Auf den beſonderen Wunſch des Kai⸗ Leidtragenden, die zur Beiſetzung erſchienenen 
fers wurden auch die Fenster der angrenzen-| Türſtlichkeiten. die Abgeſandten fremder]! den e ie r b 
en Beamtenhäuſer während der Trauer- Souveräne und die Gefolge des Kaiser und in dee ai wie Mir den dan, en 
zerlichkeiten geſchloſſen gehalten. In Pots⸗] der Kaiſerin und der fremden Fürſtlichkeiten.] nach ſeinen Intentionen habe handeln können. 
‚ e $ u „Unter Vorantritt von zwei Marſchällen folgten | Was da geſchaffen worden iſt in China für 
die nachgeborenen Prinzen aus ſouveränen Deutſchlaud wird hoffentlich recht bald an den 
neufürſtlichen Häuſern, der Reichskanzler, die Tag kommen. Wir danken alles allein Sr. 
Generalfeldmarſchälle, die anweſenden Ritter] Majeſtät. Nochmals herzlichen Dank, meine 
des Ordens vom Schwarzen Adler, die aktiven Herren, für die überaus ſchöne Begrüßung. 
Generale der Infanterie, der Kavallerie und] Unſere Truppen haben Téi ausgezeichnet ge- 
der Artillerie, die aktiven Staatsminiſter und halten bei allen Gelegenheiten. Es iſt viel 
der Miniſter des königlichen Hauſes, die erſten] von ihnen verlangt worden. Es hat zwar 
Präſidenten des Reichstages und beider Häu⸗ keine großen Schlachten gegeben, aber es war 
ſer des Landtages, die Staatsſekretäre der] doch viel zu thun unter ſchwierigen Umſtänden. 
Reichsämter, der Präſident des Evangeliſchen] Nie hat einer verſagt. Die jungen Herren 
Oberkirchenraths, der Chefpräſident der Ober- von der berittenen Artillerie haben Leiſtungen 
Rechnungskammer, der Oberpräſident der vollbracht, wie ſolche noch nicht dageweſen ſind. 
Provinz Brandenburg, ferner der ‚Regie Patrouillenritte ſind ausgeführt worden, wie 
rungspräſident zu Potsdam, der Oberbürger⸗ ſolche im letzten Kriege kaum vorgekommen 
meiſter von Berlin und der Oberbürgermeiſter] ſind. Wir können ſicher fein, daß unſere 
von Potsdam. Der Zug wurde geſchloſſen] Freunde uns jetzt noch mehr achten gelernt 
52 eine e e te haben als vorher. Unſere Feinde 1 
deigt auf ei Ze o egiments. Die nicht im Zuge befindlichen] uns jetzt ganz genau. Denen haben wir 
Nie en ee ne an gier Truppen der Garniſon Potsdam bildeten von] Achtung gründlich beigebracht. Sie wiſſen, 
zweiten deutſchen Kaiſerin, Kaiſerin und Kö. der Wildparkſtation bis zur Jriedenskirche[daß mit Deutſchland ſchlect anzubinden iſt 
Viktoria, Roy Jer. g und daß der Kaiſer eine ſtarke Macht hinter 

hat.“ Beim Betreten des Fü 


von Frankfurt kommende 9 auf dem Bahn⸗ 
Wi ein. die fleece durch die 
solizeibehörde mit großer Milde vorgenom⸗ 
men wurde, war dem größten Theil des Publi⸗ 
kums die Möglichkeit gegeben, am Empfang 
des Grafen Walderſee theilzunehmen. Graf 
Walderſee wurde beim Einfahren des Zuges 
mit lautem Jubel und brauſenden Hurrah⸗ 
rufen willkommen geheißen. Einen herrlichen 
Blumenſtrauß in der Hand, begrüßte er zu ⸗ 
nächſt ſeine Gemahlin trat dann an das 
Dffizierforps heran. eneralleutnant von 
Roſenberg begrüßte den Feldmarſchall, bieß 
ihn im Namen des ganzen Offizierkorps herz⸗ 
lich willkommen und führte ans, daß die 
großen militäriſchen und politiſchen Erfolge, 
die der General⸗Feldmarſchall im fernen Oſten 
unter denkbar ſchwierigſten Verhältniſſen er⸗ 
rungen habe, mit beſonderm Intereſſe und 
Stolz von den Offizieren in Hannover ver⸗ 
folgt worden ſind. Sie ſeien erfreut über die 
Errettung des Feldmarſchalls aus höchſter 
Lebensgefahr und über die ruhmvolle Löſung 
der ihm geſtellten hohen Aufgabe. Der Red⸗ 
ner ſchloß mit einem brauſend aufgenomme— 
nen Hurrah auf den Grafen Walderſee. Graf 
Walderſee dankte für die Ueberraſchungen, die 
ihm bereitet worden ſeien, und für die überaus 
herzlichen Worte der Begrüßung. „Mir iſt es 
ausgezeichnet gut gegangen. Ich bin friſch 
an die Arbeit gegangen und geſund wieder⸗ 
gekehrt. Wenn mir einiges gelungen iſt, ſo 
iſt es allein dem Umſtande zuzuſchreiben, daß 


ien abgeſehen worden. Nur die Fahnen 
Wehen auf Halbmaſt. Eine mächtige ſchwarze 

hne iſt auf dem Rathhauſe gehißt. Selbſt 
die Fähnchen der Kinder ſind mit ſchwarzem 


ER verſehen. Während der Beiſetzung wur⸗ 
den die größeren Geſchäfte und Kaufhäuſer ge: 
` ke ſſen. Auch die ſtädtiſchen Bureaus blie⸗ 
ben von 10 Uhr Vormittags an geſchloſſen. 
Die große Zahl der Kränze, die aus aller 
zerren Ländern eingetroffen find, wurde Dor: 
ZC in den königlichen Gewächshäuſern in 
'otsdam untergebracht. Die Schleife des 
auzes des deutſchen Reichstags für den Sarg 
der Kaiſerin Friedrich iſt aus Seiden⸗Moirce 
ergeſtellt und ein halbes Meter breit, vier 
eter lang. Der breite weiße Mittelſtreifen 


e S ener a kel Graf W von 8 ZS e durch frühere Regierungserklärungen gebun- 
behörden begrüßt. Oberpräfident Graf zu ? den ſei. Es ſei auch ſehr bedauerlich, daß die 


den, wurde eine Trauerandacht a 
Nach Beendigung der Feier wurden die Schu⸗ 
len geſchloſſen. Der eigentliche Unterricht be⸗ 
ginnt morgen. Die Trauerfeierlichkeit in den 
Schulen beginnt zur ſelben Stunde, die für] Marſchall, „daß wir Deutſchland große Bah⸗ 
den Schulanfang in Ausſicht genommen war. nen eröffnet haben für unſern Handel und 
e E 
H : deu Unternehmungslu Ee 
Graf Walderſee in Hannover. ſich dort entwickeln wird, und daß der deutſche 
Feldmarſchall Graf Walderſee wurde 
heute von dem Offizierkorps und den Spitzen 


Name bald einen ganz andern Klang be⸗ 
kommt. Andere Namen ſind verblaßt; der 
der Verwaltungsbehörden bei ſeiner Ankunft 
auf dem Bahnhof feierlich begrüßt. In dem 


deutſche Name iſt hochgegangen.“ Vor den 
Vahnhofe hatte ſich eine gewaltige Menjchen- 
Fürſtenzimmer, durch das Graf Walderſee] menge eingefunden, die den Feldmarſchall⸗ als 
jeinen Weg nahm, war eine herrliche Blumen- | ot mit ſeiner Gemahlin den Wagen beſtieg, Ehren und über den zur Errichtung eines 
gruppirung aufgeſtellt, Ihe die Stadt mit lautem Jubel begrüßte. Die Fahrt vom] Crispi⸗Denkmals zu bewilligenden Betrag. 
ihrem Ehrenbürger darreichen ließ. Der Bahnhofe at Villa Walderſees erfolgte in] Die Sitzung wurde ſodann zum Zeichen der 
Bahnhof ſelbſt war reich mit Blumen ge- reich geſchmückter offener Equivage. Der Trauer aufgehoben. 
ſchmückt und mit roth“ und goldbordirtem] ganze Weg war eingeſäumt von einer zubeln⸗ Erispis Beiſetzung iſt auf den 15. Auguſt 
Tuche behängt. Auf dem Bahnhofe hatte das den Menge. Gegen 2 Uhr langte der Wagen feſtgeſetzt worden. Die Leiche wird auf dem 
geſamte Offizierkorps Aufſtellung genommen] vor der Villa des Grafen an, die mit Dra- Kreuzer „Vareſe“ von Neapel nach Palermo 
unter Führung des Generalleutnants von perien, Guirlanden und Teppichen geſchmückt] überführt werden. 
Roſenberg für den beurlaubten kommandiren⸗ 
den General v. Stünzner. Ferner waren zur 


war. Vor der a. e note die er Pfeler 

Ehrenpforte errichten laſſen, deren vier Pfeiler 
Begrüßung erſchienen: der Chef des General- von Velarien in den Stadtfarben überragt Deutſchland und England. 
ſtabes v. Soden, General z. D. v. Knobels⸗ waren. An der Ehrenpforte waren Raths⸗ 2 3 Bas 
dorff und der Chef des Militärreitinftituts | wachtmeiſter aufgeſtellt, während am Eingang Ein ſehr angeſehener engliſcher Staats⸗ 
v. Mitzlaff. Von den Verwaltungsbehörden] der Villa ein Doppelpoſten der Königs-Ulanen] mann, der namentlich in der Frage der 
waren Polizeipräſident Graf Schwerin u. a, aufgezogen war. Zum Empfange des Mar⸗ deutſch-engliſchen Beziehungen auf hervor ö i 
erſchienen. Kurz nach 1 Uhr erſchien Gräfin] ſchalls, dem von dem Ehrenbogen em „Will⸗ ragende Bedeutung Anſpruch machen darf, ten Aufrufe dem Deutſchthum einen Kampf auf 
Walderſee in Begleitung der Frau v. Wächter. und dë en Se ln, Ten Zon Wé Rappen e ME VK: 75 e? 
Offiziersdamen i ilett t gen in für Deutſch eun Weiſe regung des „Dzienn er! “ ijt kürzli 

ee mia ge einzuwirken verſucht hat, empfing geſtern infin Berlin der erſte national-demokratiſthe 


kommen in der Heimath“ entgegenwinkte, 
hatten fi) der Magiſtrat und die Stadtverord- 

auf der linken Seite des Fürſtenzimmers auf A A d „ .9 : 

den Vahnbof Aufstellung 3 Mit Homburg einen Mitarbeiter der „Frankfurter Verein gegründet worden. it dieſe Neugrün⸗ 

8 Itg.“. Der Inhalt der längeren und inter- dung auch die Krönung des Gebäudes, ſo haben 


Königin Theilnahme aus. In dem Tele 
gramm heißt es, der verewigte tapfere Patriot 
werde ſtets als einer der Schöpfer der Einheit 
Italiens genannt werden, der ein jo beträcht⸗ 
licher Theil feines Lebens gewidmet jei. — In 
Palermo gedachte der Propinzialrath in jei- 
ner geſtrigen Sitzung des Todes Crispis und 
beſchloß, an den Leichenfeierlichkeiten in 
Neapel und Palermo theilzunehmen und ſich 
dem Erſuchen des Munizipalrathes anzu⸗ 
ſchließen, die ſterbliche Hülle Crispis in der 
Kirche San Domenico beizuſetzen. Der Muni⸗ 
zipalrath gedachte ebenfalls des Verſtorbenen 
und berieth über die demſelben zu erweiſenden, 


D der deutſche 

Auf dem anderen Ende lieſt man 
sorie: „Selig ſind, die da Leid tragen. 
denn ſie ſollen getröſtet werden.“ Matth. 5,4 
5.8. 1901, — Der Trauerzug bei der Bei⸗ 
der 3 bewegte ſich in folgender Ordnung: 
der Gas wurde eröffnet durch eine Eskadron 
an Sardes du Corps mit den Trompetern 
der Spitze; dann folgten eine Eskadron 
zweiten Leibhuſaren⸗Regiments Kaiſerin 
r. 2, ein kombinirtes Bataillon des erſten 
So; e-Regiments zu Fuß, die Muſik- und 
d Dpielleute des Lehr- und Infanteriebataillons. 
e ae ſchloſſen ſich an, von einem wandelnden 
palier der Schloßgardekompagnie begleitet, 
et: zwei königliche Hoffouriere, die an⸗ 
Zut: evangeliſche und katholiſche Geiſtlich⸗ 
Leib zwei Marſchälle, die königlichen Hof⸗ und. 
= nen, die königlichen Kammerjunker und 
tammerherren, die Offizierkorps und Abord⸗ 
kungen der Leibregimenter der Kaiſerin 
Friedrich, die Generalität von Berlin und. 
; otsdam. Es folgten vier Marſchälle, die die 
Juſignien trugen. Die auswärtigen Ordens. 
 Mfignien wurden getragen von dem General 
CR Infanterie und Generaladjutanten von 
Wiſchke: die Inſignien des Luiſen⸗Ordens 
und des Verdienſtkreuzes für Frauen und 
Jungfrauen von dem General der Kavallerie 
Edlen von- der Planitz; der Stern und die 
Kette des Ordens vom Schwarzen Adler von 
SG, Generaloberſt der Kavallerie Freiherrn 
„Los; die Krone der Königin vom General— 
feldmarſchall Grafen v. Walderſee. Daran 
x ſchloſſen Déi die Hofchargen, die Vize⸗Oberhof⸗ 
e Jargen, die Oberhofchargen als Mar— 


ſüdafrikaniſchen Verhältniſſe noch weiterhin 
ihre Opfer an Gut und Blut fordern und die 
internationalen Sympathieen für England 
nachtheilig beeinfluſſen müßten. Es ſei aber 
unerläßlich, in Südafrika für die Dauer 
ruhige und ſichere Zuſtände zu ſchaffen. 


Stolberg nahm das Wort zu einer kurzen An⸗ 
ſprache, auf die der Feldmarſchall erwiderte: 
„Wir danken es dem Kaiſer allein,“ ſagte der 


Polen in Berlin. 

Aus den Kreiſen des Deutſchen Oſtmar⸗ 
kenvereins wird geſchrieben: Das Organ 
Deutſchen Oſtmarkenvereins, die „Oſtmark“. 
veröffentlicht in ihrer . auf 
Grund zuverläſſigen Materials zum erſten 
Male eine zuſammenfaſſende Darſtellung der 
Organiſation des Polenthums in Berlin. 
Dieſe Darſtellung iſt deshalb ſehr lehrreich, 
weil ſie zeigt, mit welchen Anſtrengungen das 
Polenthum ſyſtematiſch daran arbeitet, die in 
rein deutſcher Umgebung lebenden Polen vor 
jeder engeren Berührung mit dem Deutſch⸗ 
thum zu bewahren. Wie überall, ſo hat auch 
in Berlin das Polenthum feinen agitatoriſchen 
Mittelpunkt in der Preſſe, dem „Dziennik Ber⸗ 
linski“. Längere Zeit politiſch mehr farblos. 
bekennt das Blatt ſich jetzt offen zur national⸗ 
demokratiſchen Partei, die ſeiner Zeit in einem 
vom „Prezeglond Wszechpolski“ veröffentlich⸗ 


rw! 
— 
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| Graf mit feiner Gemahlin den Wagen: Der: 
laſſen hatte, wurden ihnen prächtige, aus 


neten mit ihren Damen verſammelt. Als der 
einer Verſpätung von 20 Minuten traf der 


„Ich weiß nicht, Tante, ich hatte den gan⸗ 


Gäſten wieder abgereiſt, damit man endlich] köſtlichen Weines entſtrömte, aus dem grauen 


Iſa ſchüttelte nur den Kopf, ohne ihn an⸗ 


3 zuſehen. Ruhe hätte.“ Alterthum zu ſtammen. zen Tag wenig Gelegenheit, mit ihm u 
3 T Leue. „Wollen wir nicht ein wenig abſteigen?“ Du haft Dich doch aber vorher jo ſehr auf die Der Saal war mit Tannenbäumen und sprechen.“ : | 
E - „Nein, — o nein,“ wehrte ſie faſt angſtvoll. Abwechslung gefreut, warf Iſa ein. „Warum Guirlanden geſchmückt, die den ganzen Raum „Ach jo," ſagte Tante Martha etwas ger 


Original⸗Roman von Frene v. Hellmuth. ich möchte nicht, daß wir Io weit hinter den biſt Du ſo ſonderbar?“ mit würzigem Waldgeruch erfüllten. pu 8 5 age 


er e nehme Andern zurückbleiben. Suſanne könnte ſich Sie erhielt keine Antwort. Kurt ſchien bei Iſa ſi f ihr Zi f 22 1 . 

` ENEE meinetwegen ängſtigen.“ kaum verſtanden zu haben, offenbar quälten 6 . nr „Nichts Iſa! Du mußt nun wirklich gehen. 

8 In der Ferne vor ihnen tauchte in dieſem ihn ſchwere Gedanken, denn ſeine Stirn war ganten Geſellſchaftsanzug zu vertauſchen, und mon wird bereits auf Dich warten. Ich will 

Sonderbar, bei dieſem Gedanken gab es ihr Augenblick die Geſellſchaft auf. Uttrecht See Plötzlich fragte er, wie aus dieſen die Haare ein wenig zu ordnen. noch einmal in die Küche, habe Verſchiedenes 

einen Stich ins Herz. Unwillkürlich trieb ſie ſeufzte. Er hatte durchaus kein Verlangen, Gedanken heraus: „Wirſt Du bei Tiſche neben Auf der Treppe b e ihr Tante M anzuordnen.“ H = a 

ihr d an, um ascher vorwärts zu kommen. ſich an der Unterhaltung der Andern zu be- mir ſitzen?“ KA aaa si 2 he 5 das Se 1 — Dor e ere Die alte Dame trippelte eilig davon. Iſa 
Wollen Sie mir entfliehen, Komteſſe?“ theiligen und leere Redensarten, mit anzu] „Ich habe es bereits Herrn ha Uttrecht ver⸗ adele enn dee NO nung era he er 5 ee e GER 

d D - ve? 8 ` DS? RS: * DH . \ 2 ab k 8 ` f 8 0 e sr r R 3 

dk lächelte Utrecht. „geben Sie Dé feine wie Cree nene „Haſt Du Dich amüſirt heute, mein Kind?“ ſonſt. Was mochte ihm nur fehlen? Sie 


N ; BIER * ; Begleiterin zu erhaſchen, ihr in die Augen laſſen.“ * - N ; u > 
en nen nicht. Ich late au u ſehen zu er Iſa breit die W Fla bedauerte in dieſem Augenblick, ein „Ach ja, Tante, ich ſage Dir, köſtlich war's ſpähte über das Treppengeländer hinab, und 


Er Glück nicht jo raſch entwiſ 


i N es ſich mir dunklen Wimpern beharrlich geſenkt. Ihre Verſprechen eben zu haben, denn Kurt draußen im Walde. ich habe ſelten ſolch herr- rat Kurt unbeweglich unten ſtehen mit einem 
Si SA bo der Seet zeigt. 2 Wangen glühten wie Purpur. hi en VZatieee Geſicht dazu, und es lichen Tag verlebt!“ d Geſichtsausdruck, als ekelte ihn die ‚gan 
der jungen Dame war ſehr beklommen zu „Darf ich am heutigen Abend die Ehre wollte ihr ſcheinen, als ob er etwas bläſſer Die Matrone ſeufzte leiſe. Welt an. Sie hob das raſchelnde Kleid ein 
SG? Muth, fie hielt den Blick zur Erde geſenkt. haben, Sie zu Tiſche zu führen, Komteſſe?“ würde. Er biß die Zähne in die Unterlippe „Ach ja, wenn man Jo jung und ſchön iſt. wenig in die Höhe und ſchlich auf den Zehen ⸗ 

SE 1 > Zi — Ce E? Be- fragte er leiſe und dringend. und ſprengte eilig davon, ohne ſich noch einmal wie Geh 2 2 27 AR weie ZER kën oe ren zu Wl? in. As 
gleiters brennend auf ihr hafteten und fie un- Iſa nickte, De 8 , mernd vor den 1. — fi ; e fuhr herum, als fie die Hand auf feine 
Jia nickte, fie hob nun doch die Wimpern umzuſehen E e Zog 8 | 


. Er ichte ie ve Ga AER d⸗ Ze? es ef 
Der erſte Jagdtag war glänzend verlaufen Nichts als die Erinnerungen an die Fugen „Was willſt Du?“ fragte er finiter. a 
und Sc Thellnehmer 8 daß es zeit. — Es iſt doch alles jo vergänglich auf „Ich SES wiſſen, was Dich quält, Kurt.“ 


Ki d ` ( ` " ` " A a die * i i Ke d ſah i 
ängſtlichen oder traurigen Augen betrachtete. herrlich geweſen ſei. Das Wetter hatte den dieſer Erde : g ` entgegnete Iſa in weichem Ton, un 1 
der Sie ſchloß ſich ihm an und raunte ihm ins Ausflug ſehr begünſtigt und die Jäger kehrten Iſa wunderte ſich, die gute, alte Frau ſo bittend an. i \ 5 
Buchecke zurück, wo in⸗ ſprechen zu hören. Sol weltſchmerzliche Einen Augenblick ſchien er zu wanken, 

Gedanten paßten gar nicht zu ihrer Art; ſie überlegen, der finſtere Ausdruck wich © 


g ra 
langen Tafeln im Speiſeſaal für war fait immer gleichmäßig heiter und freund- einem ſonnigen Lächeln. Sollte er ihr e 


ablaſſig fixirten. Dies machte fie befangen und lächelte ihrem Begleiter zu. Da kam . V. 


entfernen möchte.“ weben daß Diner zu decken. Hier zeigte Dé fo recht lich, anders kannte an fie gar nicht „ alles ſagen, jetzt wo ſein Haus voller Ge 
Sie ſagte das Alles haſtig und hatte das der ſolide Reichthum der Beſitzer, ohne prun⸗ „Wie Tante, Du biſt ger fragte war? Er fuhr ſich über die Stirn und ſch te 

e e — o h efühl, als müßte fie ſich bei Kurt entſchuldi⸗ kend in die Augen zu fallen. Von der Decke das junge Mädchen erſtaun Fr ‚„ langſam den Kopf. N 
er Eitelkeit des jungen Mannes nicht wenig, gen. Dieſer kam ihr plötzlich ganz verändert des dunkel getäfelten Saales herab bingen Ach nein, nein, Kindchen, laß Dich in Dei „Später, — ia, — wenn die Gäſte fort 


8 5 ` nem Frohmuth nicht ſtören durch mich, ich | find, —“ flüſterte er ihr zu. Ee 
Er hätte Iſa am liebſten an ſich die grüne Dämmerung im Walde? Doch Prachtſtücke aus den Zeiten der Urahnen, die habe heute einen ſchweren Tag. Mir iſt, als] „Haft Du Sorgen?“ fragte das Mädchen. 
gezogen und auf den ſüßen Mund geküßt. warum blickte ſein Auge fo düſter? Man war ſeltenen Alterthümer erregten die laute Be- ſähe ich die Welt durch eine ſchwarze Brille an.“ „Ja, Kind,. — ſchwere, quälende Sorgen 
i hnt. wunderung der Gäſte ebeuſo wie das ſchwere Das paſſirt mir manchmal, es geht wohl vor — — —“ ER 
Iſa betrachtete ihn beſorgt. Sie wurde jehr Silberſervice, das nur bei ganz außergewöhn⸗ über! Halte Dich nicht auf, liebes Kind, doch at SC 


Ra S ers  Litgen Anläſſen enützung db art? Ich ! ? 
„Fehlt Dir etwas, Kurt?“ fragte ſie endlich. wurde. Die fe N ſchliffenen Kryſtalltelche hin nur flüchtig, und es fiel mir auf, daß er (Fortſetzung folgt.) = 
Er ſeufzte mehrmals tief, fuhr ſich über die aus venetianiſchem Glas waren allerdings nicht jo heiter war wie ſonſt. Er wollte mg) ` ä 8 

Stirn und ſagte leiſe: „Ich wollte, der ganze neueren Datums, dagegen ſchienen die Get: nicht Rede ſtehen und ſtürmte an mir vorüber, a 
reich verzierten Gunten, denen der Duft das iſt ganz gegen ſeine Gewohnheit.“ 3 


doch auch alle übrigen polnischen Vereine in; Etat den Wünſchen auf Errichtung einer tech-] Singer gegen Vollmar und Genoſſen). Die x 
Berlin, mögen fie einen Namen tragen, wel-| niihen Hochſchule in Breslau gerecht zu mer. Parteigenoſſen Berlins und der Provinz] des Eintauchens gedrungen iſt. Wenn dieje kämpfers von Max Pontinus (Preis 1,50 M 
chen ſie wollen, die gleiche deutſchfeindliche den, darüber dürften noch eingehende Ver- Brandenburg haben 14 Tage vor dem Partei- Prüfung noch kein ſicheres Ergebniß liefert, Friſch und lebendig ſind die einzelnen Sch 
Tendenz. Solcher Vereine giebt es in Berlin] handlungen geführt werden. Jedenfalls ſteht tag eine beſondere Konferenz, in der De fi |fo muß man eine oder zwei der Kartoffeln in rungen gehalten, beſonders intereſſant 
und feiner Umgebung mehr als in der Stadt] in dieſer Beziehung gegenwärtig noch nichts hauptſächlich über die Betheiligung an den kaltes Waſſer werfen und fie dann langſam dieſelben dadurch, daß er Theilnehmer der Kä 
Poſen, nämlich 45, darunter 3 Gejang-, 3 In- feit, wie ja denn überhaupt die Endentſchei⸗ preußiſ Landtagswahlen ſchlüſſig machen zum Kochen bringen. Dann entwickelt ſich[ am Modder⸗River war, hinter deren packende 
duſtrie- und Gewerbe-, mehrere Arbeiter- dungen in den Etatsfragen erſt ſpäter fallen wollen. Es heißt, daß man mit ganzer Kraft ein ſchwacher Laugengeruch und außerdem Darlegung übrigens die Schilderungen der Laza“ 
vereine, 1 Schützenverein, 1 Bäcker⸗ und 1] tönnen. Wie das Bildungsweſen, io dürfte in die Agitation für dieſe Wahlen eintreten hat das an den Kartoffeln haftende Waſſer rethe, in denen Pontinus lange ſchmachten 
gleifcherorganifation, 2 Turn-(Sofol-)vereine. auch die Wohnungsfrage in dem neuen Etat und dabei auch die Meinung über den neuen eine ſeifige Eigenſchaft, die man beim Heraus. nicht zurückſtehen. — Für Opernfreunde 
Daß trotz der auf den flawiſchen Sokol⸗ weitere Förderung erfahren. Bekanntlich nn! Zolltarifentwurf zum Ausdruck bringen wird. nehmen der Kartoffeln an den Fingern deut-| „Im Foyer“ von Rich. Heuberger (Preis broch. 
kongreſſen gemachten Erfahrungen und trotz] in letzter Zeit von der preußiſchen Regierung Erfolge wird man in der Provinz Branden- lich ſpüren kann. Ein Irrthum iſt bei dieſer 3,80 Mark, geb. 4 Mark) eine willkommene Gabe 
der Haltung, welche die preußiſche Regierung] nicht blos auf dem Wege beſonderer Geſetze! burg wohl kaum erringen und Berlin kommt] Unterſuchung ausgeſchloſſen. Sollten die fein. Es find anregende Eſſays über eine Mr 
dem flaviſchen Sokolthum gegenüber ein-] Kredite gefordert, um die Wohnungsverhält-| infofern nicht in Betracht, als hier in der 1. kaliforniſchen Kartoffelkünſtler ihren Handel zahl neuer Opern und der erfolgreiche K N 
nimmt. Berliner und Charlottenburger Schu-] niſſe der Arbeiter und niedrig beſoldeten Be- und 2. Abtheilung die freifinnige Volkspartei bis nach Europa ausdehnen, jo giebt es alſo] des „Opernballes“ zeigt ſich auch hier von elne 
— den N ihre In pal éi SE e Den . 55 Verwaltungen . das Scepter vollſtändig in der Hand hat. 8 ein Mittel, den Betrug nachzu⸗ beine er Ko Bei der Le 
erfügung ftellen, iſt auffällig. Die polniſchen bahn, Bauverwaltung u. ſ. w. zu verbeſſern, weiſen. ganten Ausſtattung iſt der Preis ſehr niedrig zu 
Vereine halten ihre Sitzungen alle 8 oder ſeit einiger Zeit finden ſich auch in den Etats 2 8 | nen. — Weiter iſt in demſelben Verlage er⸗ 
14 Tage an verſchiedenen Wochentagen ab, ſo] beſtimmte Poſitionen, welche dem gleichen Künftliche Kartoffeln. 0 inzielle Hat ſchienen: en eden j ines Arg tes 
daß nicht viel Tage im Monat vergehen dürf⸗ SE ach 1 ZE Wege Seit im amerikanischen Staate Con- © Prouingie e NS, über das Radfahren der Damen“ von 
irre Torigefahren werden. U. o dürfte auch necticut hölzerne Muskatnüſſe unter die echten Der Oberlehrer am Realgymnaſium zu] Dr. med. Ednard Romberg (Preis 1 Mark). In 
mit der Beſchaffung von Dienſtwohnungen der Früchte gemiſcht wurden und den Bewohnern Stralſund, Herr Dr. B. Gaſter, hat die dem erſten elegant ausgeſtatteten Büchlein plate 
n für beſtimmte Reviere planmäßig Moie wtf teg, aa einen en auf ihn gefallene Wahl zum Direktor der all: dert der Verfaſſer, der ſelbſt ein begeiſterter An⸗ 
orgegangen werden. Im letzten Etat war deren Spitznamen eiutrugen, hat die Nah- gemeinen deutſchen Schule in Antwerpen, hänger des Radelſports iſt, in anmuthig geifle 
Se ſolche Forderung für das rheiniſch⸗weſt. rungsmittelverfälſchung ungeheure Fort, einer Realſchule nach deutſchem Muſter, ver- reicher Weiſe über das Für und Wider des weib⸗ 
fäliſche 2 erſchienen. Man a ſchritte gemacht. Es giebt kaum ein Nahrungs⸗ bunden mit einer ee Töchterſchule, ange. lichen Rad fahrens vom äſthetiſchen, moralliſchen 
mehr ZE de E Oberfchlefien und das mittel mehr, das nicht ſchon verfälſcht worden nommen und wird Dftern 1902 ſein neues und mediziniſchen Standpunkt aus. Jede 0 
Saarrevier ins Auge gefaßt. Jedenfalls wird wäre, von der Butter an bis zum Syrup, Amt antreten. „Die betreffende Schule erhält lerin wird feine Ausführungen mit großem Ge 
S e er d WE Gelee, Honig, Kaffee, zu Eiern, Erdbeeren 8 GE eg geg nuſſe leſen und reiche Belehrung über alles Wich⸗ 
at d D Ën 5 er 85 05 1 ee aus Gelantine, die überaus ähnlich hergeſtellt Arb Re gege 2 ar ee? Eis et Dr und Nothwendige ihres Sportes finden. 
geſetzt Ferber daß die Re 1 bei al a werden, daß fie ſich ſchon oftmals unter die S tag Abend beim Bootsfahren über Bord Ae Lg — — SE 8 e 
diefen auf die öſung 9 — Kulkiraufgaden Falken Te a verirrt Kane? 8 ke Die? er An der Univerſität zu "og we? Fa A 1 Meng en Buch 
x 0 / V É { D e C 7 
gerichteten Beſtrebungen beim Landtage kräf⸗ ee ee ee 8 Kortaffeln Dn Greifswald hat jetzt ein theologiſcher das eigentlich jeder Radfahrer, der etwas ? 
tigſte Uuterſtützung finden wird, f 0 el hefe ee Sa A 8 Ferienkurſus begonnen. der nahezu 80 Theil. ſeine Geſundheit hält, ſtets auf der Tour mit 
— Ueber die neuen Fallſcheiben in der die Herſtellung dieſer Kartoffeln zu einer an⸗ nehmer zählt. Es ſind zum überwiegenden führen ſollte. Ganz beſonders wichtig ſind in 
Armee wird geſchrieben: Maßgebende Kreiſe We A 5 eh Inbuſt gie entwickelt Vie under Theile Geiſtliche aus der Provinz Pommern, beiden Werken die Kapitel über die Selbſthülſe 
der Armee ſind der Meinung, daß die Ver⸗ e, e Landwirthe ſind etähnli ch frem⸗ doch ſind auch einige von weit her gekommen. des Radfahrers bei Unfällen auf der Tour. Ein⸗ 
wendung von Fallſcheiben in der Armee für der Herkunft, beſonders Porta jeſen, Italie⸗ Der Kurſus für praktiſche Aerzte findet erſt gehendere Darſtellungen des geſamten Sportes 
das gefechtsmäßige Schießen im Frieden an auch Chineſen et ſie e — die beſten im Oktober ſtatt. — In Werbelow bei vom techniſch praktiſchen wie ärztlich geſundheit⸗ 
ET e ‚große Vortheile zur Folge haben würde. Das Geſchäfte. Durch ihr beſonderes Verfahren, Paſewalk brach in der Nacht zum Montag lichen Standpunkt aus findet der Leſer in den 
g neue Scheibenſyſtem, deſſen Handhabung eine alte Kartoffeln zu neuen zu machen, bringen Feuer aus. Die große erſt vor einigen Jahren berühmten Werken von Dr. med. Freſſel über 
Aus dem Reiche. ſofortige Wirkung des Feuers vor Augen fie letztere mindeſtens zwei Monate früher auf nen erbaute Gutsſcheune brannte völlig nieder. den Radfahrſport (Preis geb. 3 Mark) und über 
Generalſeldmarſchall Graf 2 galderſee führt und ein wirkliches Einſchießen geſtattet, den Markt, als es die natürliche Entwickelung] Die Ernte war bereits eingefahren. Ferner „Das Damenradfahren“ r geb. 5 „ 
e ee, 1 Get nian ſoll nun bald eingeführt werden. Bei dem er unenibehrlichen Bodenfrüchte geſtatten wurden die Stallungen zu einem Arbeiter- die in demſelben Leipziger Verlage erſchienen find, 
Su er 9 dem derbe Mee nächſtjährigen Gefechtsſchießen auf dem et ss? Gen Acker, Ga KSE: haus für ſechs Familien ein Raub der "Mont, (Zem 
Zuge IV uhr 36 Min auf Kr Anhalter Truppenübungsplatze Munſter (Provinz Han arten dy j 18 ih de 5 Natur- men. — Ueber das Vermögen des Kaufmanns n ten 
Bahnhof ein und begab ſich, begleitet von dem ; 2 - ö = größern Nutzen ein, als ihnen das Na 5 8 K 3 Ger chts⸗Z ti 
ere major Freiheen din Sarl nad den nover) werden die erwähnten Scheiben an produkt bringen würde. Ein Mitarbeiter des Leo Hertzberg zu Polzin ift das Konkurs- eri ⸗Zeitung. 
Hotel Kaiserhof, Vor d Hotel hatte Gi Stelle der bisherigen Drehſcheiben und feit Engliſh Mechanic“ machte darauf aufmerk- verfahren eröffnet. — Rechtsanwalt Eggert in — Ein höchſt ſonderbarer Marder 
— 2 ee ën GE e el ſtehenden Scheiben, die einen in der Praxis fam, wie groß die Ausdehnung dieſes Ge, Köslin erwarb das im Naugarder Kreiſe be, ſtand kürzlich in dem Städtchen Pittsfield 
den Feldmarschall Vë At d m Ein. Ju komplizirten Mechanismus befigen, gert PER DES en Ae, Da er hat ſolche künſt⸗ legene, 2000 Morgen große Ritte rauf} Maſſachuſetts zur Verhandlung. In e 
treffen ber eifterte Doalionen. Sege" Seed Auch bei dem oldenburgiſchen \nfanterie ichen Kartoffeln auf allen amerikaniſchen[ Glietzig des Rittergutsbeſitzers Dr. Scheer Nacht des vergangenen Frühjahrs hörte man 
d achte. Graf] Regiment Nr. 91 werden dieielben beim lich N md aus Deutſch-Pribbernow für 310000 Mark. — aus dem ſchönen Hauſe des reichen und ange 


Walderſee, der die Uniform der „Königs. |. N l zun] Märkten geſehen. Die Zwiſchenhändler und , goe? 5 We a e DEE 1 
Ulanen“ trug, ſah ungemein friſch aus und — E Wir die Engros-Berfäufer müſſen wohl den Betrug] Der adettenhaus Prediger Lic. Schäfer ist ſehenen Fabrikanten Fosburgh Schüſſe fallen 


zubli ii At e i ; iforniſ ünſtler zum Garniſonprediger in Köslin ernannt. und Rufe nach der Polizei. Zu Hülfe geeilte 
dankte dem Publikum für die begeisterten ihre . Ber re ir aer Als Hülfsrichter bei dem Amtsgericht in Nachbarn fanden die Bewohner des Hauses 
Kleinhändler dagegen weiß von der Täuſchung Ibelin ` Gerichtsaſſeſor Dr. Kroſta, aus in größter Verzweiflung. Auf der Schwelle 
nichts und verkauft an ſeine Kunden in aller Stettin berufen. — Bei der am 18 d. Mts in ihres Schlafzimmers lag die jüngſte Tochte 
Unſchuld die neuen Kartoffeln, die eben keine Stolp ſtattfindenden P e des Bis. des Hauſes, May Fosburgh, blutüberſträmt 
find. Spät im Jahre, wenn alle Ernten aus Mmarck⸗Denkmals hat der Herr Oberpräſident in den letzten Zügen. Der alte Herr Fosburgh 
dem Boden genommen ſind, pflanzt der Land- von Pommern, Freiherrr von Maltzahn-Gülz a e Stleider an and war feuer. ei 
wirth eine Sorte anter und nahrhafter Kar- die Weibefede übernommen. — Nach den len e, Der Sohn befand ſich im Garten mit 
5 einem Revolver in der Hand auf der Suche 
nach Spuren der Einbrecher. Nach den Aus 
jagen der Fosburghs, zu denen au Nut! 
und die Frau des jungen Fosburgh, ſowie eint 
ältere Tochter und eine auf Beſuch weilende 
junge Dame gehörten, waren Einbrecher im 
— geweſen. Der alte Fosburgh war zuerst 
auf den Beinen geweſen und gerieth in Kampf 
mit den Räubern. Der Sohn kam zeitig 


der die Wirkung der heißen Löfung während lebt, es find Erlebniſſe eines deutſchen Mm 


ten, an denen die Polen Berlins nicht ihre 
nationalen Intereſſen förderten. Auch eine 
Kredit⸗ und Sparbank haben die Polen mit 
einer Zweigſtelle in Spandau. Als polniſches 
Gaſthaus empfiehlt ſich das Hotel „Metro: 
pole“, und neben einem polniſchen Penſionat 
giebt es zahlreiche polniſche Reſtaurationen, 
die polniſche Speiſen und Getränke und das 
Halten polniſcher Zeitungen ankündigen. An 
der Spitze der polnischen Vereine ſtehen viel- 
fach Aerzte, Rechtsanwälte und Kaufleute. 
Den Anzeigen des „Dziennik Berlinski“ iſt zu 
entnehmen, daß unter den Polen faſt jeder 
Zweig des Gewerbes vertreten iſt. Leider fällt 
unter den Inſerenten eine beträchtliche Zahl 
deutſcher Renegqten auf. Erinnert man ſich, 
daß in Berlin uͤnd ſeiner Umgebung 80 bis 
90 000 Polen wohnen, jo ſpringt die Bedeu⸗ 
tung der national-polniſchen Agitation des 
Berliner Polenthums in die Augen. 


wir nun an beſtunterrichteter Stelle hören 
Hochrufe. Der ö bewohnt] pe; Hai Let kb 
die Fürſtenzimmer im erſten Stock des Hotels, bringt der Kaiſer dieſer vervollkommnenden 


die mit friſchen Blumen geſchmückt waren, im Cas N — ann ac, 
Schlafzimmer befinden ſich die Porträts des eſſe entgegen, ſodaß dieſe neue Errungen— 
Altreichskanzlers Fürſten Bismarck und des schaft, welche derartige Uebungen immer 
chineſiſchen Staatsmannes Li-Hung⸗Tſchang. kriegsgemäßer und der Wirklichkeit ent⸗ 
Auf wiederholtes Hochrufen des Publikums ſprechender zu geſtalten vermag, vorausſicht⸗ 
trat Graf Walderjee auf den Balton und lich in Zukunft mit kleinen Aenderungen, die 
dankte dem Publikum für die ſpontanen Ova⸗ ſich zum Theil bereits jetzt als nothwendig 
tionen durch mehrmaliges Verneigen. Der erwieſen haben, für die ganze Armee zur An⸗ 
Feldmarſchall begiebt ſich heute zur Beiſetzung 


toffeln. Die Zeit für den Verſuch iſt ſo ge⸗ 
wählt, daß noch eine Entwicklung kleiner 
Kartoffeln vor dem Eintritt des erſten Froſtes 
ſtattfinden kann. Die Kartoffeln werden aus⸗ 
gegraben, auf dem offenen Felde in Haufen 
zuſammengeſchichtet und bis zum Frühjahr 
oder bis zu der Zeit, wo die Begehrlichkeit 
nach neuen Kartoffeln ſich meldet, auf dem 
Felde gelaſſen. Zu diefer Zeit werden die 


der Kaiſerin Friedrich nach Potsdam und kehrt wendung gelangen wird. Bei einzelnen aus⸗ 
Kr Ag Laufe des Tages nach Hannover 
zurück. 


ländiſchen Armeen, z. B. der belgiſchen und 
franzöſiſchen, hat ſich dieſe Neuerung bereits 
vorzüglich bewährt, und das Bild des gefechtä- 
mäßigen Schießens geſtaltete ſich nach dem 


10 970 Badegäſte und 4908 


N Urtheil maßgebender Perſönlichkeiten beden- ; Fe ER art. enug zur Stelle, um den Vater zu retten 
ö Deutſchland. ind ele CT 2 er Große agin Au das Kunſt und Literatur. | Die Einbredier ſchaſſen und eine zem traf die 
Berlin, 13. Auguſt. Nachdem mit dem — Das Programm des ſozialdemokrati-] Feld wird ein großer Keſſel geſetzt, der mit Im Verlage von Herm. Seemann Nachf. in durch den Lärm erwachte Tochter May. Kell 


1. Auguſt zum nächſten Etat die Anmeldun⸗ſchen Parteitages, der am 22. Scpiom ber in 
en der einzelnen Reſſorts im Reiche dem] Lubeck ar gehalten wird hat mannigfache 
eichsſchatzannte zugegangen find, nähern ſich] Ueberraſchungen gebracht  Zemachtt wird 
die erſten Arbeiten für den Haushaltsetat auf] doch eine geſchloſſene 1 abgehalten twer- 
1902 auch in Preußen innerhalb der Einzel-] den, in der über Preſſe, Literatur und Kolpor⸗ 
reſſorts ihrem Abſchluß, da bekanntlich das] tageweſen verhandelt werden ſoll. Es haben 
Finanzminiſterium am 1. September im Be- ſich in der That eigenartige Zuſtände auf die- 
fige der verſchiedenen Wünſche auf Neuerungen ſem Gebiete ereignet, und die Sozialdemo⸗ 
und Ergänzungen ſein muß. Auch im ka kratie ſoll guten Grund haben, das Licht der 
ſien Jahre dürfte die Löſung der Kulturauf⸗] Oeffentlichkeit über dieſe Punkte zu ſcheuen. 
aben in Preußen durch den Etat wieder eine] Auf fällt auch, daß als Referenten nur die klei⸗ 
tarfe Förderung erfahren. Namentlich das] nen und kleinſten Genoſſen gewählt ſind. Der 
Bildungsweſen dürfte vielfach Erhöhungen] alte Schuhmachermeiſter Metzner, nur in 
der einzelnen Etatspoſitionen zu verzeichnen wenigen Kreiſen Berlins bekannt, ſoll über 
haben. So darf als ziemlich ſicher angeſehen] die Maifeier berichten. Man findet gegen dieſe 
werden, daß die Lehrerbildungsanſtalten eine immer mehr und mehr Bedenken, und die Zeit 
Vermehrung erfahren werden, um dem in letz. wird nicht mehr fern fein, in der auch nicht ein 
ter Zeit zu beobachten geweſenen Lehrermangel] einziger Arbeiter dieſen Tag durch völlige 
möglichſt bald abzuhelfen. Auch das gewerb: | Arbeitsruhe begehen wird. Bei der wirthſchaft⸗ 
liche Fach- und Fortbildungsſchulweſen, wel-] lichen Depreſſion gab es maifeiernde Arbeiter 
chem in dem letzten Jahrzehnt von Jahr zu fin dieſem Jahre eigentlich nur noch in Berlin. 
Jahr geſteigerte Aufmerkſamkeit zugewendet] Der Chemiker Wurm ſoll einen Bericht fiber 
worden iſt, dürfte wieder in reicherem Maße] die parlamentariſche Thätigkeit erſtatten. 
dotirt werden, da ſich an verſchiedenen Stellen] Auch Wurm iſt nur ein unbedeutendes Mit- 
Neuerungen und Ergänzungen nöthig machen.] glied der Fraktion. Es heißt, daß dieſer Punkt 
Ob es möglich ſein wird, ſchon im nächſten Laun erregten Erörterungen führen wird (Bebel, 


Waſſer und einem Zuſatz von Lange gefüllt 
il, welch 8 WS enügt, * die! Së 

Km d mg AH SZ em r. 
toffeln leicht zu kräuſeln. En 28 fel und ein 
Drahtkorb bilden die weitern Geräthe, unter 
deren Benutzung die alten Kartoffeln mit er⸗ 


Leipzig ſind ſoeben eine Reihe intereſſanter Novi⸗ 
täten erſchienen. Auf dem Gebiete der el: 
er wir i wi Ifen* von der 
v. Biehler⸗B ee, e Sammlung von an⸗ 
ſprechenden Gedichten, von Herzen kommend und 
zu Herzen gehend. — Eigenartig iſt „Im Lande 
der Sehn ae e 8 ein Loes? 
werden. Das Eintauchen einer Kartoffel, wie] Ciceroue durch italieni unſt und Natur 
alt ſie auch ſei, in ge elch Lauge bringt die Gët broch. 2,50 Mark, geb. 4 Mark). Die 

ihmte 1 und ze? 8 e 
(opt und ſich kräufelt, gleichzeitig wird ſie] uns hier von der era zur ewigen Sta er 
GE und GA und die Aehnlichkeit mit mehr dem ein Drittel der Gedichte gewidmet iſt, 
einer neuen Kartoffel iſt fo groß, daß es ſchwer von der verlaſſenen Blumenſtadt Ninfa zum Gol 
wäre, aus einem Korbe mit wirklichen neuen Neapels, und den Zaubern Siziliens bis hina 
Kartoffeln die gefälſchten herauszufinden. nach Syrakus. r N uns von ihr nach 
Nach dem Eintauchen werden die Kartoffeln Monte Caſſino, Florenz. ee L — zu 
in eine andere Wanne gethan, dann zum den Seen und den Lagunen Venedigs geleiten. 
Trocknen an die Sonne gelegt, und die Arbeit Was das Land unſerer Sehuſucht Schönſtes und 
iſt fertig. Glücklſcherweiſe giebt es ein Mittel, Eigenartigſtes hat, ſehen wir mit dem Auge des 
den Betrug aufzudecken, aber man muß fich] Dichters und doch in voller Lebenswahrheit er⸗ 
ſchon die Mühe geben, ſchärfer zuzuſehen. Die] faßt, vor uns. Dieſe, ſich bald als Situations⸗, 
Kartoffel wird aufgeschnitten und der Quer⸗ bald als Stiumungsbilder gebenden Gedichte — 
ſchnitt ſorgſam von außen nach innen be: die erſten, die wir von La Mara empfangen — 
trachtet. Dann Debt man bei der gefälſchten | find nicht gemacht, ſondern erlebt. — In das 
Waare in einem kurzen Abſtande von der wilde Treiben des Burenkrieges werden wir in 
äußern Haut eine gelblich weiße Linie, bis zul „Mitgelitten und Mitgeſtritten ver⸗ 


Menſch zweifelte auch nur einen Augenblick d 
der Wahrheit dieſer Geſchichte. g 


Ergreifung der Einbrecher aus. Plötzlich A 
der Polizeichef der Stadt Nichelſon mit E: 
Behauptung auf, die Geſchichte ſei eine er 

findung; in Wahrheit ſei es in dem Fosburgh 
ſchen Haufe zu einem Familienſtreit gekomme“ 
und dabei ſei die Tochter von ihrem Brud e. 
erſchoſſen worden. Nichelſon vermochte Kä 8 
zum Beweiſe ſeiner Behauptung borzubei | 
gen, ſetzte es aber doch durch. daß der j 
Josburgh als Mörder feiner Schweiter | 
Anklagezuſtand verſetzt wurde. Die E 

denheit, mit welcher er das zu Wege br 
veranlaßte manche Leute, wirklich an 
FJosburghs irre zu werden. Als es nun d 
Prozeß kam, erwartete man die Enthüllung 
des Geheimniſſes; die Preſſe des ganzen Lan“ 
des hatte die Aufmerkſamkeit auf den ſonder“ 
baren Fall gelenkt und brachte acht Tage lang 
ausführliche Berichte. Es wurde aber 
nichts enthüllt. Die Darſtellung der Jen 
burghs wurde vielmehr als der Wah 
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ö ' ö g 800,000 Gefässe im Jahre 1870 
| | | 8,000, 00 „ „ 


18,000, 00 „ „ 7 4800 
KOHLENSAURES MINERALWASSER. 28,000, 000 „ „ 1900 


„Kain angenehmer Geschmack und sein hoher Gehalt an reiner Kohlensäure, zeichnen es vor den anderen ähnlichen Mineral-Wassern vortheilhaft aus“ 
| Ilauptniederlage für Stettin: 


Heyl & Meske, Berliner Thor 3, und M. Lehmann, Schützengartenstrasse_3. 
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Lebens- und Volks-Versich. ult. 1900 Pol. üher 852,127,498 Mk. 
STETTIN, Schulzenstrasse 30—31. 
Fernsprecher 1939. 


Bividenden-Fonds für die Versicherten ult. 1900: 44,410.219 Mk. 
Fröfnung laufender Rechnungen. Höchstmögliche Verzinsung von 


Lebens- | Volks- Versicherung 
 Banreiniagen auf provisionsfreien Check- oder Depositen-Conten, | 
| 


N i für Jedermann 
tal-Versicherung eh nette Zeg 
mit ere e dem System der steigenden Dividende. obne ärztliche Untersuchung u, mit wöchentlicher Prämienzahlung. 
_ Gewährung von Vorsehüssen und Lomhardirung von ‚Waaren und 
Werthpapleren, 


Lebenslängliche Eisenbahn- und 
Enfall- Versicherung * 
mit Prämien-Rückgewähr und Gewinnbetheiligung, Dampfschiff-Ung lück-Versicherung. 
Discontirung von Bankaccepten und ausländischen Wechseln. 

Besorgung von Ineasel in Deutschland und im Ausland. 


g d g Bedingungen und 
ie Vietoria ist die grösste deutsche Versicherungs-Gesellschaft und bietet ihren Versicherten durch liberale Versicherungs- 3 \ 
a A ee Fort eile. Von im im Jahre 1 erzielten tn von Mark 14.110,218 erhielten die mit Gewinn- 
d il Versicherten Mark 13,374, zugewiesen, ` 
Au- und Verkauf von Werthpapieren; sowie Verwaltung und Controle solcher anbei! ‘Versicherten 38 8 
(Auskunfisertheilung und Verlosungslisten), Versicherung gegen 
2 Curs verlust bei Auslosungen, 


N An- und Verkauf aller Geldserten und Einlösung von Coupons. 
Vermiethung einzelner Sehramkfächer (Safes) unter eigenem Verschluss der Miether ` 
in unserer absolut feuerfesten und einbruchssicheren Stahlkammıer von 
e Mk, 7,50 fürs Jahr an. 


Weitere Auskunft ertheilen gern die Agenten der Gesellschaft und die 
Direction in Berlin SW., Linden-Strasse 20 21. 


er — — Ba ` 


Bad Ilmenau. 540 ,; Trürngen. 
San.Rat Dr. Prellers Kuranstalt. 
Besitzer un ei — Kap Wiesel. 


127 und 129, bei dem Königsweg 170, 171 
und 172, bei der Kellerbecker Mühle 93a, 940 
und b. 108 und 104. — Dieſe Waloplätze 
müßten nun, da das Publikum die Diſtrikte 
nach den Nummern gewöhnlich nicht immer 
richtig auffindet, an den Eingängen mit 
Tafeln bezeichnet werden, damit Jeder im 
Stande iſt, ſie zu ertennen. Auch die Be⸗ 
ſetzung derſelben mit Bänken an paſſenden 
Stellen würde erwünſcht ſein. Wenn nun 
aber der Buchheideverein im Intereſſe der 
Waldbeſucher auch dieſe Arbeit übernehmen 
ſoll, jo iſt es nicht mehr als billig, daß die⸗ 
jenigen, welche die ‚Spiel, Lager⸗ und 
Tummelplätze benutzen, auch mit zu den 
Koſten beitragen, und wenigſtens den Jahres- 


ſolut entſprechend bewieſen, während 
d en weite nichts vorzubringen hatte, als 
aß es ihm nicht gelungen ſei, Spuren del 
% recher zu finden. Der Richter inſtruirte 

Jury, den Angeklagten ſofort von den 


drei Fremde ſiſtirt worden ſein, welche dort Zeich⸗ 
nungen entwarfen. 

— „Großſtadtluft“ kann nicht ein 
Jeder vertragen und ein biederer Bürgermeiſter 
Es n v aus einer fernen Stadt, jagen wir aus A,, ſollte 

Hien aus freizuſprechen, und erklärte den dies dieſer Tage auch in Stettin erfahren. Er 
tot gegen den jungen Mann und die Ver Uhatte Urlaub erhalten, um ſich von des Amtes 

chtigung der Familie für ein Juſtizver⸗ Sorge und Mühen zu erholen, und was konnte 

Das Motiv Nichelſons beſtand zu- natürlicher ſein, als daß er am Strande der 
Pegebenermohen darin: Er war bisher Toi Hier dieſe Erholung ſuchen wolle. Schon viel 
auf geweſen, daß es in Pittsfield keine Ein- hatte er von der ſchnellen Entwickelung der ſchönen 

Fer gab. Da er in und bei dem Fosburgh- Stadt Stettin gehört und man konnte es ihm 

Hauſe keine ihm echt erſcheinenden nicht verdenken, daß er ſich von dieſer Entwicke⸗ 
Siren von Einbrechern fand, jo war auch lung perſönlich überzeugen wollte, um vielleicht 
emand dort eingebrochen und ſomit mußte etwas zu lernen, was er in ſeiner Heimathſtadt 
die tödtliche Kugel von den Fosburghs ſelbſt zu Nutz und Frommen verwerthen könnte. Der 
euert ſein. d Herr Bürgermeiſter unterbrach alſo ſeine Reife 1 K d Së 

hier und ftaunte 8 Straßen und e KT SE jeher — ege en wä 

e e am Sonntag an, do jigte ſich ni atz iſt der bei ejuch angewieſene; der⸗ 
Stettiner Nachrichten. . hren vom 

Asien 13. Auguft. Geſtern Nachmittag 


den Straßen und Plätzen, ſondern ſtudirte im 
volkswirthſchaftlichen Intereſſe auch die Einrich⸗ 
hier im „Hotel de Pruſſe“ eine Verſammi⸗ 
4 lung von Zeitungsverlegern der Provinz 
Pommern ſtatt zum Zwecke 


tungen der verſchiedenen Reſtaurationen und er⸗ 
probte den edlen Gerſtenſaft der Großſtadt. Dar⸗ 
der Gründung 
Fuer Kreisvereins Pommern des „Vereins 
an ticher Zeitungsverleger“. 


nutzt worden und liegt zwiſchen dem Clebower 
Wege, dem Förſteracker und demjenigen Wald⸗ 
wege, welcher die Verlängerung des Colower 
herr Weges bildet V 
Bürgermeiſter den Weg nach jeinem Hotelheim läuft. Hier ift Berg und Thal in mannig- 
antrat, er war von dem Geſehenen und Genoſſenen 
in gehobenſter Stimmung und gab derſelben durch 
fröhlichen Geſang Ausdruck. Dabei entdeckte er 
zu ſeinem Schrecken, daß die Straßen inzwiſchen 
enger geworden waren, ſie boten für ihn kaum 
noch den nöthigen Raum, denn fortgefetzt rempelte 
er die Paſſanten an und da das Auge des Ge⸗ 
ſetzes auch zur Nachtzeit wacht, gerieth unſer 
Bürgermeiſter mit der Polizei in Konflikt. In 
Anbetracht ſeiner Amtswürde war er aber ſehr 
empört, daß man ihn nicht unbehelligt ließ, er 
wurde ſehr ungemüthlich und die Folge davon 
war, daß er feſtgenommen wurde, um ſeine Per⸗ 
ſönlichkeit feſtzuſtellen. Aber er konnte ſich nur 
mit einer Viſitenkarte legitimiren und da dies 
keine ausreichende Legitimation war, mußte er 
für eine Nacht die Gaſtfreundſchaft Stettins in 

uſpruch nehmen, freilich in den wenig gaſtlichen 
Räumen der Kuſtodie, und hatte ſomit Gelegen⸗ 
heit, auch noch die alten, ehrwürdigen Räume des 
Stettiner Polizeiꝙ⸗Gefängniſſes kennen zu lernen. 
Als er am nächſten Tage den Dampfer zu ſeiner 

eife nach dem Strande betreten hatte, klagte er 
noch ſchmerzlich über die „Großſtadtluft“, aber 
wir tröſteten ihn, denn: „Wenn man eine Reiſe 


über wurde es Abend und Nacht, bis der Herr 
Den Vorſitz 


find vorhanden, die ſich i 
Spielen eignen; am Rande des Platzes über 
dem Förſteracker ſtehen drei Ruhebänke bei der 


rte Herr Dr. Struck, Verleger der „Stral⸗ 
* iſchen Zeitung“. Nach einem eingehenden 
Vortrage des Herrn Guſtav Schmidt⸗Han⸗ 
Mber über Zweck und Ziele des „Vereins 
deutſcher Zeitungsverleger“ und inftruktiven 
lusführungen des Herrn Direktors R. Lehr 
mann, Syndikus der Papiereinkaufsſtelle des 
. D. Z.“, wurde der vorgelegte Statitten- 
en wurf, der ſich den Normal⸗Satzungen für 
Leet vereine (angenommen in der General- 
Lerſammilung zu Köln a. Rh. am 18. Juni 
1801) anſchließt, durchberathen und mit 
einigen unweſentlichen redaktionellen Aende⸗ 
kungen angenommen. Der Verein war ſomit 
bonſtituirt und es erklärten die Anweſenden 
Ihren Beitritt zum Verein. Als Vorſtands⸗ 
nuigfieder wurden gewählt die Herren Dr. 
N nig („Neue Stettiner Zeitung“)⸗Stettin, 
erungsrath a. D. 
ng“) Stettin, Dr. 


Guttmann (, 

H ing Struck 0 
lundiſche geitung“)-Stralfund, Abel („Greifs⸗ 
CN Zeitung“)-Greifswald und Straube⸗ 
eb. — Es wurde ſchließlich beſchloſſen, im 

ber d. J. eine Generalverſammlung zu⸗ 
bammenzuberufen. macht, dann kann man was erzählen.“ 
z Rektor und Senat der Univerſi⸗ — Ein aufregender GC ereignete ſich 
t Greifswald haben an Se. Majeftät am Sonntag Vormittag in der Kirche zu Stolzen⸗ 


erwünſcht ſein, wenn in der Nähe der Spiel⸗ 
plätze und ſonſt an paſſenden Stätten weitere 
Bänke aufgeſtellt würden, auch müßte das 
Waldſtück von weggeworfenen Papieren ꝛc. 
geſäubert und regelmäßig gereinigt und ab- 
geſucht werden. Der Berg oberhalb Bremers⸗ 
Höhe eignet ſich überdem vorzüglich zur Er⸗ 
richtung eines kleinen Ausſichtsthurmes, der 
eine wunderſchöne Ausſicht darbieten würde. 
Innerhalb dieſes Spiel- und Lagerplatzes 
können die Vereine ſich im lagern, 
auch würde es geſtattet ſein, wie es ſchon 
früher geſchah, daß hier im Walde Getränke 
verabreicht würden, d. h. nicht von einem 
Wirthe, ſondern auf Koſten des Vereins, der 
ja etwa ein Faß Bier im Ganzen dem Reſtau. 
rateur abkaufen kann. Nur der Einzelverkauf 
dürfte nicht geſtattet werden. 

* Einen Akt ſeltener 


Kaiſer folgende Beileidsadreſſe geſandt: hagen. Während des Gottesdienſtes ſtürzte 

erdurchlauchtigſter, Großmächtigſter Kai⸗ plötzlich vom Chor ein etwa Yähriges Mädchen 

und König! Allergnädigſter Kaiſer, König herab. Die ine wurde blutüberſtrömt au 

| ! Eurer kaiſerlichen und königlichen gehoben und fortgebracht, ernſtlichen Schaden ſoll M 

tät naht ſich in dieſen Trauertagen das jedoch erfreulicher Weiſe nicht genommen 
H 


H 
e deutſche Volk, um mit warmen Liebes⸗ haben. 
den tiefen Schmerz zu lindern, den — Bei Liebeſeele iſt een der um 10,50 
| Vorm. von Oſtſwine abgehende Zug entgleift. 


ET 


S 


D 


D 


Haus gelegt hat. Nach ſchwerer, mit 


Fügung auf unſer geliebtes kaiſer⸗ 
| Menſchenleben find dabei nicht zu Schaden ge⸗ 
r Standhaftigkeit ertragener Prüfung kommen. 


Ei 


die hohe Dulderin, Kaiſer Friedrichs au — Ueber die Rohheit eines Stettiner 
| a iden ebenbürtige Gemahlin, zur ewigen |Radfahrers ſchreibt d ce Btg.“:, Auf 2.94 Dem ‚geilen Dee Be E 
8 D he eingegangen und fo iſt nach unerforſch⸗ der Strecke zwiſchen Hohenkrug und Altdamm fanden ſich Verletzungen von ſchweren Sieben m or d in Torney erfahren wir noch, daß der 
item Nathſchluß Eurer kaiſerlichen und brauchte ein Stettiner Radfahrer einen für por. Als au der Schlägerei betheiligte Pet zun, Ze Getonumene ein,  wohlfiktirter 
lauidlichen Majejtät die gelichte Mllerdurch. Nadfahrer verbotenen Fußſteg im Walde. Als FFECCCCCCCC Eege R 
D chtigſte Mutter, den deutſchen Stämmen ihm dies von einem Weges kommenden wohnhaft, war. Seit einem Schlaganfall, der, 
e ho des ruhmreichen Landmann ſich in Begleitung von Frau ihn vor mehreren Monaten betroffen hatte, 
dai deutſchen Frauen⸗ Kind befan wurde, zog er ilh. litt derſelbe zeitweiſe an geiſtiger Umnachtung. 
Weiblichteit ent. ES ſchoß den Mann ins Ge * Fejtgeuommen. wurden 28 Per⸗ 
Univerfitäten unſeres]Glücklicherweiſe iſt die Verletzun P ſonen, darunter 11 Obdachloſigkeit bez. 

n tiefen Schmerz | gefährlich. Der Vorgang wird zur Kenntniß 


— Ueber die Einrichtung von Lager⸗, 
Spiel- und Tummelplätzen in 
[der Buchheide wird uns geſchrieben: 2 
die B nich viel 

Ehrfurcht unterzeichneten Vertretern ei 
allet kaiſerlichen und königlichen Majeftät 
Se Hochſchule in Preußen allergnädigſt 
wes, den Gefühlen wärmſter Trauer und 
Ro bligiter Theilnahme an dem ſchweren 
kluſte Ausdruck zu geben, zugleich mit der 
und igſten Verſicherung, daß die dankbare 
ehrfurchtsvolle Erinnerung an die hohe 
date die dem deutſchen Volke leuchtendes 
und treue Hüterin geweſen, allezeit 
uns lebendig bleiben wird.“ Be 
—— Ein Gebrauchs muſter iſt ein⸗ 
KM tagen: für den Goldarbeiter Joh. Brulow 
`a nn auf einen nathloſen, aus mit einer 
Toldauflage plattirtem Blech beſtehenden 
auring. 
Stettin, 13. Auguſt. 


Geiſtes, der Kunſt und Wiſſenſchaft 
edle Förderin und ge te 


28 
1277 


wuchs und ein ſtarkes Aufgebot von S 


beſonders den Eichen, deren 
8 — leuten war daher zur Stelle. 


ſam iſt, wird durch Abreißen von Zwei 
Winden von Kränzen und Guirlanden gar 
übel mitgeſpielt. Um nun den Vereinen Ge 
legenheit zu geben, in der Nähe der Reſtaura⸗ 
tionen, in welchen ſie feiern, gleich Plätz 


m 
vor ſich, höchſtens 
Pfeiſchen eines Aufſehers. 
ren, was 


e im 
Walde zu haben, wo ſie lagern, ſpielen und ſich 
tummeln können, hat die königliche! 
Forſtverwaltung in entgegenkommen⸗ 
Ju Swinemünde der Weiſe beſtimmte Diſtrikte freigegeben und edoch von 
wu, wie die „Swinem. Zig. mit Vorbehalt für daſſelbe das Verbot des Verlaſſens der] zogen, die Disziplin 
N (heit. geſtern Vormittag auf der Oſtbatterie Wege aufgehoben. Es find dies bei Podejuch! ſtreckt ſich 
uch einen Offizier während der Schießübung! 124b, 1254 und b und bei der Pulvermühle 


betrag von einer Mark entrichten. — Ein 


ſelbe ift ſchon ſeit Jahren vom Publikum be⸗ 


bildet und zum Forſtacker zurück. 


fachem Wechſel, auch kreisrunde Plätze 
vortrefflich zum, 


ſogen. Bremer⸗Höhe und es würde jehr, 


Was nun die 
„Workers“ von Barnum & Bailey angeht, ſo 
geht deren Thätigkeit durchaus geräuſchlos 
ört man ab und zu das 
Die Kutſcher Fah- 
beſonders auffiel, ohne Peitſche und 
dabei ſind Zweigeſpanne eine große Seltenheit, 
die meiſten Wagen werden von vier Pferden, 
manche jedoch von deren ſechs oder acht ge⸗ 
der Arbeitertruppe er⸗ 
\ die „unver⸗ 
nünftige“ Kreatur. Die Pferde find wahre! (Mädchen) gefunden. 


Staatsgümle, breit und maſſig, mit ſchönem, 


glatten Fell, zur Beförderung über den ſandi⸗ 


gen Platz bedurfte aber mancher Wagen ihrer 
zwölf und vierzehn. Freilich, was ſteckt alles 
in jo einem Arbeitswagen: Stangen, Pfoſten, 
fande und taufenderki Ausrüſtungsgegen⸗ 


de, von deren Verwendung man ſich zu⸗ 
nächſt gar keinen rechten Begriff machen kann 
doch nur Geduld, es kommt alles an emer: 
Ort. Und dann die Aufſtellungsarbeiten ſelbſt, 
Hier KH 
den: 


das iſt Schon eine Art Schauſtück. 
den Holzpflöcke oder Eiſenſtangen in 
Boden getrieben, zu welchem Zweck fich Ko- 
lonnen von drei und vier Mann bilden. Alle 
find mit ſchweren Hämmern bewaffnet, die 
taktmäßig zum Schlage geführt werden. Wei⸗ 


ter folgt das Aufrichten der Zeltbäume, das 
ſich bei dem großen Schauſtellungszelt beſon⸗ 
Sechs lange Maſten 
werden hingelegt und mit Tauen befeſtigt, 


ders intereſſant geſtaltet. 


das Pfeiſchen ertönt und ſofort verſammelt ſich 
ein Haufe von Lenten. Aus der Ferne ſieht 
man dieſelben flink hantiren und hörte das 


langſam, 
ſtehen. 
gezogen und Stützen darunter gebracht, kurze 
Zeit ſchlottert es, wie ein auf Zuwachs berech⸗ 


um gleich darauf kerzengrade zu 


Seile und breiten die Leinwand ſtraff aus. 
Plötzlich geht eine Bewegung durch die Yu- 
ſchauermenge: die Elephanten kommen! Ka⸗ 


ſich an und endlich fahren die Raubthier⸗ 
wagen in das Menageriezelt. Inzwiſchen hat 
man dafür Sorge getragen, daß es nicht an 
Speiſe und Trank fehle. Waſſer ſiedet in 
mächtigen Keſſeln, Eier ſind kiſtenweiſe da, 


Für die Pferde wird Futter 


Wagenladungen. 
Steht das Zelt⸗ 


auf großen Plänen gemiſcht. 


die Arbeiter bereit und ein Zelt, deſſen Um⸗ 
fang manches „Grand Reſtaurant“ beſchämt, 
nimmt ſie während des Mahles gaſtlich auf. 
— Heute Nachmittag 
Abnahme der Zeltbauten und dürfte alsdann 


Die erſten Vorſtellungen finden morgen ſtatt. 
— In Kotz' Garten werden morgen 
die „Thüringer Sänger“ ihre Vorſtellungen 
fortſetzen. 
Schlußenſemble „Auguſt kommt“ zum Vor⸗ 
trag gelangen. 
* Aus 


dem hieſigen Perſonenbahnhofe 


* Geſtern Abend 


verletzt liegen. Anſcheinend war ein Schädel⸗ 
bruch eingetreten. 
Kinderheilanſtalt Aufnahme. 


Trunkenheit, 3 wegen Bettelns, 3 wegen Be⸗ 


leidigung, eine wegen Diebſtahls und eine 


eſtend. Das Aufbauen der 2 t lockte zündung des Bruſtfells der Luftröhre und Lungen, 
alsbald Neugierige an, deren Zahl beitändig]6 an d f | 
„ chroniſchen Krankheiten, 1 an Eitervergiftung und 


1 an Schwindſucht. Von den Erwachſenen 


) 2 an Schwindſucht, 8 an Altersſchwäche, 
5 au Entzündung des Bruſtfells, der Luftröhre 


Eitervergiftung, 1 an Roſe und 1 in Folge eines 
Unglücks falles. 


von der Junkerſtraße wurde geſtern Vormittag 
die Leiche eines neugeborenen Kindes 


D Stettin, den 12, Auguft 1901. 


Bekanntmachung. 
ker Ausführung der Dachdeckerarbelten zum Neubau 
W Verwaltungsgebäudes der Gasanftalt I zu Stettin 
ben Wege der öffentlichen Ansichreibung vergeben 

1 


Stettin. Nur 2 Tage. 
Mittwoch, 14. August, und Donnerstag, 15. August: 


BARNUM & BAILEY 


Grösste Schaustellung der Erde. 


Grossartiges internationales Vergnügungs-Etablissement. | 
In Amerika begründet. 


Macht jetzt eine Reise über den Continent 


eg verſchloſſen 


hen 
Si in G 
eb ſind ebenbafelbit_ einzuſeh 
ungs⸗ Unterlagen en einzuſehen 
De gegen Einendung st 1,50 % per Poſtanweiſung 
M dort zu beziehen, ſoweit der Vorrath reicht. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputakion. 


ungetheilte Ensemble wird unter 12 gewaltigen Zelt- Pavillons ausgestellt, deren grösster 
bequeme Sitzplätze für ca. 12,000 Personen enthält, e 


20 Pferde in einer Manege vorgeführt 


negen vorgeführt 


rr 


Stettin, den 18. Auguſt 1901. 


Bekanntmachung. 


= Ausführung von Dachdeckerarbeiten für den 


3 Heerden Elephanten in 3 Mane, 
25 Akrobaten auf 2 Bühnen 
30 Jockeys und Kunstreiter 
12 Meisterschaftsreiter S 
20 Thiere als Clowns 
20 der witzigsten Clowns der Welt, 

Ein ausgewähltes Programm von 100 Nummern 
in 3 Manegen, auf 2 Bühnen und 1 Rennbahn. 


300 bewährte Darsteller 300 
2 Menagerien 2 


iets haben Gültigkeit für alle angezeigten Sehenswürdigkeiten und geben dem Inhaber Anrech 
ayf einen Sitzplatz. 0 ? 
Keine Nachzahlungen. wë a 
2 Vorstellungen um 2 und um 7½ Uhr. Eröffnung 1½ Stunde vor Anfang der Vor- 


der Königlichen 


! ehen abzugeben, wo 
E 
dingungsunterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 


gegen Einſendung von 1,00 % per Poſtauweiſung] 


3 
E? dort zu beziehen. foweit ber Borzath Lit und einer ganzen Sammlung von Wunderdingen, 


KC gie, ZE ere — Preise nach Lage der Flätze: „ 
S . FF 
Bekanntmachung. TCTCCTCTCß000ß0CCv000T0V0V0T0V0ꝛvdvd r 


Ausführung der Erdarbeiten auf dem ‚Kinder unter 10 Jahren zahlen die Hälfte für alle Plätze mit Ausnahme der 1 Mk.-Plätze. Sämmtliche 
er technischen Lehranſtalten zu Stettin ſoll im Plätze sind nummerirt mit Ausnahme der 1 und 2 Mk.-Plütze und sind zur Eröffnungsstunde am 
b der öffentlichen Ausschreibung vergeben werden. Eingang zu haben. 4 und 6 Mk.-Plätze werden am 13., 14. n. 15. August von 9 Uhr Vorm. ab verkauft 
. EA EE Bornikiage 12 Nur, H. Susenbeth, Papierhandlung, Papenstrasse 3. 
uguſt emie bt, im Billets werden weder vorgemerkt, noch vor dem 13. August verkauft. 


urean im Rathhauſe Zimmer 88 angeſetztn __ — ...... — — 
| K do auch die e — — Keineclanden 9 4 eg? ER 
e ber etwa erſchienenen Bieter er⸗ Pfirsiche ` Leer Nach. D Weiser Lee Veste diebe 


Sekt. einguieben 10 e rei Nach. 46% Einlegpfirſiche Gi. v. ee mars tüöglicher Neben — 
ër. Eng | 29——90 E) Sen, St 2 E. AMTES. 02. 20 fan wert 
` ö n ) 
Der Magiftrat, Hochbau-Deputation. | A. Rothe, Nieterpöyrig- Dresden. Icniamate) ` ` = 


in 67 eigens dazu «onstruirten Eisenbahnwagen, welohe 4 Züge a 17 Wagen bilden. Das ganze 


Mittwoch: Die 


stellung zur Besichtigung der Menagerieen, der interessanten lebenden menschlichen Abnormitäten 


eil ale Der Schiffskapitain. 


bei 


j Auf vielseitigen 


Namilien⸗ Nachrichten ans anderen Zeitungen. 


Geboren: Ein Sohn: Dr. Mulert [Roſtockl. Gott⸗ 
lieb Kiſt [Berg⸗Dievenowl. W. Hüter [Cammin]. 
Eine Tochter: Arthur Er [Stettin]. Reichsbank⸗ 
laſſirer Sauer [Stettin]. 

Verlobt: Fräulein Emma Herrmann mit dem Kauf⸗ 
mann Herrn Malte Riedel [Barth ⸗Stralfund!]. 

Geſtorben: Pens. Schutzmann Karl Raßmann, 


Bellevue. 


Mittwoch: Brettl⸗Preiſe. Bons gültig. 


Ideal-Brettl. 


Dazu: Nen! Zum 1. Male: „Villa Vielliebchen“. 
Donnerſtag: Luſtſpielpreiſe. Bons gültig. 


Mein Leopold. 
Sonnabend: Beneſiz Heiske: Geſpenſter. 


* herrlichen Concertgarten ab Freitag, den 16.: 
t n 


reten der Rae Polniſchen Damenkapelle 
be. 


rfa Tau 


Elysium - Theater. Luet 


$ 50 Pfg. 
Ee 


Dame von Maxim, 
Grossstadtluft. 


ab dee 


„Marr 


Coneertgarten. wë 


f Heute Mittwoch: 
Erſtes Wiederauftreten der 


Leipnger KI 


mit völlig nenem Programm. 
Kan: Bug des 
Salſonſchlagers 


„Exeellenz kommt!“ 


Klappern einer Maſchine, der Maſt hebt gu 


Das Zelttuch wird an Leinen herauf⸗ 


netes Gewand, allein ſchon ſpannen ſich die 


meele, Zebras und anderes Gethier ſchließt 


Gemüſe in Haufen, Milch, Fleiſch und Eis in 


lager fertig da, jo iſt auch das Frühſtück für 


erfolgt die polizeiliche 


zunächſt die Schauſtellung geöffnet werden. 


5 Seidenstoff. 
Adolf riederc , Zürich schein. 


Auf vielſeitigen Wunſch wird als! 


us der Expedition für Handgepäck auf, 
verſchwand 
ein Koffer mit werthvollen Kleidungsſtücken. 
nach 8 Uhr verun⸗ 
glückte die ſiebenjährige Tochter eines in 
der Langenſtraße wohnhaften Reſtaurateurs 
durch Sturz von der Treppe und blieb ſchwer 


Die Kleine fand in der 


Weizen — r bis —.—, Gerſte — bis —, 
Geier 124,00 bis —.—, Kartoffeln 30,00 5. 
2000 Mark. 


und Lungen, 4 an Krebskrankheiten, 3 an orga⸗ 
niſchen Herzkrankheiten. 2 an chroniſchen Krank⸗ 
heiten, 2 an Wochenbettfieber, 1 an Ruhr, 1 an 


* Dem Oberwachtmeiſter Zim mer, 
mann zu Stettin und dem 
Rutzen zu Züllchow iſt das A 
Ehrenzeichen verliehen worden. 
FFC EEE 

Telegraphiſche Depeſchen. 

Potsdam, 13. Auguſt. (Privattele, 
gramm.) Bei bedecktem Himmel fand Deg 
die Leichenfeier für Ihre Majeſtät die Kaiſerin 
Friedrich auf der Station Wildpark ſtatt, wo⸗ 


ſelbſt ſich eine glänzende Trauerverſammlun 


eingefunden hatte. Um 10½ Uhr kam 
Zug mit dem Sarg an. In dem Augenblicke, 
wo der Sarg aus dem Zug gehoben wurde, 
ſalutirten der Kaiſer und die anweſenden 
Fürſtlichkeiten. Unter Beobachtung der üb⸗ 
lichen Zeremonie, unter präſentirtem Gewehr 
der Truppen, leiſem Trommelwirbel und 
Glockengeläute ſetzte der Zug ſich in Bewe⸗ 
gung, welcher eine halbe Stunde Ansdehrumg 
hatte, die fürſtlichen Damen ſind direkt von 
der Station nach dem Mauſoleum gefahren. 
Der Zug trug trotz ernſter Feierlichkeit ein 
impoſantes majeſtätiſches Gepräge, er traf 
um 1134 Uhr im Mauſoleum ein, dortſelbſt 
waren nur die nächſten Angehörigen verſam⸗ 
melt. Der Domchor intonirte ein Lied, Hof⸗ 
prediger Perſius ſprach ein kurzes Gebet. Der 
Kaiſer und alle Anweſenden knieten zu ſtillem 
Gebet nieder. Unter Geſang ward der Sarg 
in die Gruft geſenkt, woſelbſt die Angehöri⸗ 
gen Kränze niederlegten. Der Kaiſer kehrte 
dann zum Neuen Palais zurück. Hierauf wur⸗ 
den von zahlreichen Deputationen Kränze 
niedergelegt. 


r e eee TE EEE 
enöthigen Sie Selden- 


ſtoffe, dann wenden Sie ſich direkt an die 
-Fabrik-Union 


Kgl. Hoflieferanten. 
Größtes Lager in Braut⸗Seidenſtoffen, als auch 
das Neueſte in weißen, Wegen und farbigen 
Seidenſtoffen jeder Art. An Private porto und 
zollfreler Verſandt zu billigſten Engros⸗Preiſen 
Muſter umgehend franko. Doppeltes Briefporip. 


PPP 
Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreis⸗Notirn der Laudwirtß⸗ 
ſchaftstammer fie mern. 

Am 13. Auguſt wurde für inlä 


in nachſtehenden Bezirken gezahlt: : 
Pe Roggen 134.00 bis 13900, 
Weizen 165,00 bis 171,00, Gerſte —.— bis 


—.—, Hafer 133,00 bis 139,00, Rays —— 
ü Kartoffeln 


—.—. Rübſen —.— bis —.—, 


Pla Stettin. Nach Ermittelu Roggen 
50,00, Been 171100, Gert 


alt 187,00, neu 139,00, 10 
—.— Hafer 139,00, Raps ——, Rübſen 
—,—, Kartoffeln —,.— Mark. x 


Nangard. Roggen 130,00 bis 135,00 


Kolberg. Ro 130,00 bis a 
Weizen 150.00 bis 175,00, erte 125,00 at 
150,00, Hafer 130,00 bis ——, FKartoffe 
60,00 bis —— Matt. 


Neu tettin, Kornhausn Rogge d 
445% 2 , Nabe e a EH 
Gerſte —,— bis SH Hafer —.— NÉI 
—.—, Kurtoffeln —,.— —.— 

g Pia Neuftettin. Roggen 145,00, Weize 
herr’ Je‘ Sa ver) Hafer ee) gedet 


‘ £ 


it, Wegen 130,00 bis ——, om 
Hater 180,00 bis ——, Kartoffeln 60,00 wë 

Leen ees ark. 
Roggen 132,00 bis 145,00, 


* 


* In der Oder beim Ausfluß des Kanals] Weizen 175,00 bis 177,00, Gerſte 132,00 EI 


140/00, Hafer 130,00 bis 140,00, Kartoffeln 


36,00 bis 40,00 Mark. 
Platz Anklam. Roggen 136,00, — 
177,00 


un 135,00, Hafer 130,00, Kartoffel 
—.— Ma 


Platz Greifswald. Roggen 132,00, 
Weizen E A rſte = 132,00, Hafer bai ees, 
Kartoffeln —— Mark. 

Stralſund. Roggen —,.— bis —.— 
Weizen —— bis —,—, Gerste —.— bis 
—.—, Hafer 135,00 bis ——, Raps —.— 
bis —.—, Rübſen —,— bis —.—, offeln 


50,00 bis —.— Mark. 


Ergä oti u vom 12. A l 
ES erg D 


OI 


» Danzig, Roggen 135,00 bis 137, 
Weizen 174,00 bis 177,00, Gerſte 130,00 


di 
144,00, Hafer 132,00 bis 136,00 Mark. ? 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 12. Auguſt gezahlt loko Berlin 
in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll und 
Speſen in: 

Ce men Roggen 144,50, Weizen 166,25 

Liverpool. Weizen 169,75 Mark. 

Odeſſa. Roggen 139,75, Weizen 165,00 


Riga. Roggen 143,25, Weizen 168,75 


Bremen, 12. Auguſt. Börſen⸗Schluß⸗Beri 
Schmalz * Wilco in Tubs 44½½ Pf., 
a ſhield in Ki SC Pf., Ce 
pel⸗Eimern Za pet feſt. 
Magdebu 12. Auguft. 2 
Abendbörſe. I Produkt Aura va 


ob Hamburg. Per Auguft 8,57%. 8 
8 der September 8,55 8. 8,35 B., id 
€ be 
Kr 


G. 8,47% B. 
Junugr-Mdtz 8,60 G., 8.65 B., per We 


Mai 8,75 G., 8,80 B. Stimmung ruhig. 


Vorausſichtliches Wetter 
für Mittwoch, den 14. Auguſt 1901. 
Anhaltend warm, vorherrſchend heiter. 


Gelegenheits Gedichte, 
Reftreden, ge zr. Möheres Lindenſtraße W 
oder Breiteſtr. 42, im Papiergeſchäft. 
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N 5 - a „| 99 244 311.46 An 567 918 43 ® 123188 Ce 
759 827 9246059 112 289 446 58 94 ©03 10 73 7130 120188 424 592 984 87 121270 815 5298 41122008 01 4010 857 5285 280 400 10 61 005 92 57 (200) 522 748 80 837 008 64 74 1241189 28 59 401 
0 w- m , , 
253 30.53 326 35 621 57 92 724 um 262 406 755 | 656 823 37 68 1215845 596 638 891 126075 148 96 6 ai 757 948 70763 9071 91 104 61 276 57 7818 50 205 11 322 2 48 420 886,87 982 47 
3 


73 
12073 87 262 395 447 533 616 791 877 914 | 319 78 412 80 582 622 854 969 127017 175 82 818 | 429 356 629 856 e EH RS 78 GE Een SE 


vorn 3 Tr. links. 13072 228 40 56 368 (200 5 , 2 _ 10097 209 463 564 690 916 11026 258 om ggg | 28 8 710 58 911 e 
Tre k 2 333 (200) 510 28 98.874 91343 14009 | 32 484 500 650 708.837 128200 570 629 60 869 RR 5 i 30001 

Auf Wundt ende Proben ins Daus! 16 74 122 269.493 748 889 933 80 15251 60 346 655 | 129015 77 182 321 40 45 411 678 945 Ee a Da a ee [RA 77 90 819 91 461.528 41 088 84404 121 
— EEE 89710 10012 Bi 57 BA1 536 44 52 54 580, (600) 024 100 77 200 440 70 500 6291 848 987 es 9 845 14116 283 485 96 629 85 65 713 82 44 71 % | 796 4 84 912 68 133075 311 60 504 948 (00 

84 200 346 89 40 822 806 99 19057 138 4 515 82 1320 10 5 15 8 E 645 7015 ag 48004 110 50 91 227 71 90 15 818 57 901 16056 1 34100 40 (800) 839 710 868 807 928 188040 

84 62 88 784 05 850 19057 13 6 BIO 82 |: 132001 8000 518 22 150 ag 0 1 48805 10 458 89 864 70 22 697 95 90 800 89070 1889 oi 440 525 93 719 97 gie 13804 TAB 
84 60 88 734 963 86 92 896 702 (5000) 53.940 134140 90 237.42 74.324490 1725 ag 40 478 6200) 541 600 45 18050 10 272 435 | 716 800 15 25 13702 48 72 61 156.200 94 %% 

1 80 778 22000 22 74 76 179 851 86 58 801 b 55 99 8010 18007 0 194 870 028 TI a | (ano) 4 50 689 185 984 9 19119 20 24 9 8 % 0 884 67 91 188060 198 2% (10000) 47 Bi 
%%% VV. ß ’ 681 909 139112 22 253 79 517 82 80 601 7a e 
659 65 705 865.904 23050 261 83 455 78 571 98.620 | 137173 571 608 847.050 138151 200 477 506 39 90 20141 e 281 478 500 607 89 781 889 906 . 140020 45 148 612 An 587 958 141900 450 
715 52 63 (200) 95 24085 142 215 74 451 617 611 90 (20). ei 827 68 952 86. 139058 378 638 as 7912 18.98 | 518 142050 222 75 566 642 60 712 97 143040 10 

8 9 2504 68 135 36 596 46 6 775 94 81 140524 35 61483 611 85574 141873 568 ap | ZUM 61 423 554 mg 607 702 Al 82 827 912 1598 | e op 75 S 

3611 0 8 0 5 005 71 1085 a 22058 175 97 275 311 424 619 70 820 917 89 23010 447275985 499 d 58,073 755 948 144190 227 8 

> , TI 105 244 57 ei . GES , ͤ o 145526 Ü (ö, 
Breitestrasse 25. %% MM. E P 1AT0TB DIR B19 25 de 77 Dar 
ß .. . | 751 96 940. 148104 61.985 Asa 647 70 98 200) Bi 

D , . e . a mg Leg 08 324 (200) 202 Dan 776 
697 713 77 97 79 32052 238 59 802 18 428 801 26 | 827 55 149045 439 591 741 882 89 901 ge e 150028 80 142 212 51 336 474 545 82455 1511 
ertive eiten EI au a _3308 a 55 270 on 61 e 610 37 800 150074 363_418 38 552 658 65 72 80 720 68 30024 168 278 371 79 506 55 648 52 768 848 78 288 405 522 603 8 43 723 56 922 78 152095 158 9 
nn SES Ab 005 808 52 | 11028 VE 78 daB. E 650 700 26 89 (200) 801 a BOOr4 103 278 BTL 70 506 55 6a8.50 7 239 320 503 604 42 45 73 82 908 8 40 153319 46.09 

are e ? 2 32 64 36077 159 72 235 37 387 88 711 827 978 | 152287 64 3%5 453 56 57 522 96 622 46 183006 61 #108 „eb 75 81 %0 | 453 90 97 516 719 9/0 154157 (200) 212 617 $ 
tand: berbett, Unterbett, 1 Kissen mit 37208 45 309 522 54 770 871 974 (200) 38121 43 | 176 259.67 348 438 5 348 55 5 95 32516 687 889 33039 140 285 588 83 684 712 e, 968 5 78 7 5 35 
1 ee 7208 45 309 52 71 974 (200) 38124 4: 6 6488 902 250 62 GAB 55 64 154075 107 19 | 55 708 07.806 40 34127 209 208 11 596 672 720 886 835.966 1555875 78 701 24 848 58 921 156128 39 
etaubfreien neuen Federn und federdichten H 550 89 885 905 19 56 88 39135 205 43 71 425 58 | 88 202 8486 302 559 625 755 79 884 18537 206 e e E EEN | %7 152007 315 516 158005 125 480 544 641 858 
Inletten 19,75. (200) 660 84 717 309 40 423 78 567 eu 755.65 879 958 (ege 367 38 670 718 26 8% 388 KAL | 786 69 834 50 911 19 58 (200) 159007 153 64 20 
c . . E E E Le ER e 940 1 
Fertige Betten 41101 8 41 86 219 360 431 575 621 32 752 42110 23 106 83 515 51 70 82 699 831 36 955 158038 296 90 39005 22 542 691 725 809 964 e 160004 24 96 100 88 230 425 95 76 719 8 
: S 338 91 463 613 770 867 88 981 43002 33 55 105 228 | 317 95 558 83 869 75 901 18 159002 111 274 332 40004 131.69 387 520 41 658 840 96 929 41352 | 161023 218 828 434 735 53 805 162003 79 141 E 
in besserer Ausführung mit eleganten 3592 97 574 685 841 26 76.924 52 57 44042 384 498 | 413 14 20 609 735 / 637 48 759 64 838 76 975 42061 127 515 605 772 53 | 102 46 568 878 163209 805 455 662 762 881 48 1640 

8 8 98 573 678 816 97 56 61 45043 70 492 540 61 655 160050 72 205 49-881 851 649 75 823 57 907 50 E 2 122 208 407 17 57 77 526 728 51 890 940 165021 


61 68 87 751 77 856.97 925 46073 156 311 59 488 524 | 161076 91 102 21 36 418 526 95.99.91 817 162094 | 806 73 43059 219 61 835 68 418 671 798 943 44307 22 902 2 4 de 8 LE 26 115 2 
679 717 58 0 47025 84 200 468 536 (200) 50 751 992 | AS 230 494 577:630 792 163104 79 337 48 54 459 506 | 539 789 63 859 980 92 45017 820 491 547 631 849 955 E EEN 


Stand 15.00, 18,00, 21.00 bis 100,00. 3 = e 
00, „210 ö ; e d 70 357 433 575 627 4 o 
48033 122 41 54 529 602 40 48 728 32 49043 78 128 | 83 650 817 164166 202 36.404 (200) 621 862 165160 | 16096 13387 456 558 74 649 985 47227 (500) 303 459 3 a Ga 0 00 1 


E d , o ` ER t ul 
Einzelne Oberbetten u. Unterbetten KH 81825 a7 42 87 561 852 900 77 echt 88-433 208 81 969 166078 149 37 71 44 79.610 | 809 « ⁵ ß ̃ 65 | &8 GL Ier DI 7a 88294 479 759 16901 
5.70, 7,50, 9,:0 und besser. 50268 316 657 82 942 87 51005 63 107 421 64 | 739 91 878 911 80 167208 29 79 441 699 776 994 | 96 74 49029 283 90 343 441 56 514 648 98 707 818 170020 125 28 252 435 519 171228 80 881 407 

899 997 52002 223 349 74 422 60 95 516.37 757 92 | 168127 78 229 921 76 669 776 940 169131 417 81 568 50128 810 516.97 887 51013 89 176 863 449 88 | 957 819 172175 247 94 309-449 70 88 675 809 74 90 

Einzelne Kissen 2,25, 3,00, 4,00. 53035 78 129 229 488 509 36 607 703 867 54065 70 | 81 807 78 908 7 19 32075 108 005 6 51746 98 948 58061 69 144 262 773 |; 173097 242 54 308 409 716 825 32 38 914 24 174 

P e 151 66 218 88 97 498 667 924 2 55016 164 20 304 170006 232 380 516 40 85 689 881 171098 134 | 16 54053 104 359 75 427 29 55009 74 169 629834 | 307 63 580 740 911 175022 127 349 408 61 d MM 
Fertige Bettwäsche. 3 798 812 916 81.83 56594 343 658 72 87 765 600 | 263 338 750 966 172001 82 104 22 96 592.661 703 89 | 916 75 béi 37 40 244 50 304 418 02 782 827 52055 26101 8 4870 e 
2 ee EE 702 58533 727 98 59088 105 50 | 51 52 mi 925 173052 220 97 478 90 658 Lei et | 116 81 374 All 777 924 58097 181 76 292 400.28 91 | ] Vw U D A Se 
Weisse grosse Bezüge von 1,50. 62 67 354 77 405 557 778 906 36 953 174031 48 51 598 664 983 175043 808 176160 82 253 570 98 715 887 979 88 59056 63 139 290 870 28 427 59 81 589 611 41 742 66 816 e 
De 1 60072 86 93 200 332 34 458 738 80798584 gi | 78 98 311 78 443 695 915 95, 197007 53 123 870.560. 60069 333 216 68.87.582 615 7958129026. Ou 180166 201 348 434 535 68 647 745 821 46 M 
K f 8 SS & 407 305 55 ch 250 9075 355 2 5. SS 79 672 836 938 50 17831 401 727 905 44 88 179088 ee is ien er 2 dëi SA 2 56 68 181123 72 (200) 650 58 717 02 831 18200 
1 a von an 53 65 3007 8 51 4 LG 19 64 506 14 654 889 929 88-49 52 4 9 107 292 67 74 9 3342 % 
Fertige Bettlaken 90 Nen. 21 67455 691 773 74 809 40 913 55 65031 205 820 180090 270 98 315 424 622 23 46 (500) 739 92 99° | 453 635 86 796 832 91, 65185 , an ein aa e 79 61? re 


Handtücher, Tischtücher. 
Leinen- u. Baumwollenwaaren. 


37 957 80 66069 190 42 652 736 863 933 67042 | 181021 198 200 415 637 182200 833 421 500 618 819 | 705 79 88 892 978 66007 195 218 27 76 479 94 555 | 441 42 2 8 81 954 186402 81 735 61 77 Mb 
us 3757181 99811950 1010 19 32 „69092 20 447 SO | 900 „18080 ai LS 119 58 418 66 800 26 85 184172 | 99 SN E En 1 1 a2 — 82 187082 150 628 52 72 760 188089 164 82 6 

37 718 79 811 f 9090 239 76 334 442 82 557 | 185352 53-504 666 186027 28 117 361 489 98 704 | 97 6 6 e 33 61 90 854 64 989 50 32² 1 1 
699 870 989 303 87 187131 339 84 89 580 714 865 905 188014 | 526 65 695 7 652 72 d Reese: 


d 652 727 83 966 
70182 211 60 73 461 558 682 92 768 918 63 65 M 100 15 60 204 61 327 88 75 432 567 782 846 0203 9 817 431 629 881 71023 31 140 203 354 30 57 173 646 815 91 945 g al 
Bettfedern und Daunen. 71070 106 76 210 95 397.439 72008 31 5 510 800 | 189023 121 61 420 e ien 80 750 Se REH | cn 000 a ehe 19 80 230 807 90 644 8 870 
471 73002 62 302 681 750 87 74163 207 14 52 306 190025 162 (800) e 200 99 854 75 416 45 809 | 90, 38619 82 76192 80 20 40 e KC? 6000 58 21 71 193256 77 79 574 678 798 194089 97 98 2 


39.74 473 864 75127 3 212 666 966 76009 35 76 dens mus 185 76 257 418 Ser (300) 684 707 | 638.36 67 154 80 2 ? 5 
197 311 80 602 32 57 818 902 77001 06 170 306. 18 | 192049 (200) 179. 281 677 90 800 45 74 905 40 57 l 668 603.62 823 76005 85 127 806 498 586 609 35 211 | 652 930 700 400052 115 224 44 4 8 0 e 15 
445 91.674 759 813 98 778002 100 192 261. 85 372 aße 1 392 455 597 646 741 73 812 194023 83 | 39 955 60.(200) 82 77021 22.68 90 108 46281 301510 | eg 725 pm ue 1070 Ha 381.87 450 776 6 
a zz 880.024 85. 70102 220 49 386:37 92.489, 605 | 189.572 78.843 49 984- 1915067 109 69 246 86 ais 30 | 864 75, 78146 345 416 506 72 78 688 827 971 70022 | en "geet en Suen a TE SÉ 
(200) 781 441 508 78 927 196381 40 25 631 751 m 197021 | 175 561 88 689 43 768 85 806 199015 186.208 33 304 490 80 579 641 42 890 956.78 

80116 57 220 395 491 554 86 627 968 89 81199 22 27 202 457 815 91126 34 198040 196 260 349 (200) 80128 99 251 299 361 68 408 87 94 518 68 607 200110 64 346 61 423 51 824 908 201159 SÉ 
27a mu 452 526 671 en Sa A14 47 678 17 87 | 408 539 660 969 199129 82 201 6 59 472 500 16 18 J 81000 71 402 91 657 63 878 BL 82052 90 28 344 48 | een 74 749 85 202068 18 339. 423 60 67 74 514% 
905 17 83047 102 218 30 431 40 598 648 901 84125 | 791 866 907 84 513 66 728 872 908 83009 (800) 10 (0 14 43 200 | 776 872 902 26 51 203008 155 97 207 921 550 ei 
238 73 320 96 404 48 590 741 817 907 62 75 85080 200010 17 23 79 587 716 893 911 73 85 201199 


72 319 490 504 844 976 84052 66 512 43 736 95 805457 600 87 216 44 SB e 0 d 
116 224 509 52 mt 953 60 75 86201 4%3 45 545 989 | 468 (300) 535.620 21 767 829 55 917 79 202028 173 | 85204 77 333 54 536 614 47 907 492 83570 68 20% 24 A aa 826 600 ei 98 
87108 551 69 719 29 46 53_ 8805188 2.0 497 721 57 | 720 41 905 203151 807 57-(200) 413 21 80 505 706 


752 918 99 87032 ag 409 og 708 (200) 74 992 285004 522 74 719 857 _ 206852 755 
9 844 89055 125 88 92 371 508 651 95 745 884 9 [821 922 204116 82 91 227 97 404 535 587 727 42 


Möbel⸗Magazin 


A. Beug 


in den Räumlichkeiten des alten Nathhauſes. 
Reelles und älteſtes Geſchäft Stettins. 


5 78 515 op 208370 521 623 704 14 0 
88000 99 152 ap 96 349 69 89 581 40 90 870 881 a ern 2 85 
89039 51 141 67 257 301 88 504.25 890 988 weber 232 26450678 ee ee St 


97 800 1683 205068 101 (500) 250 49 9 en a 
` Ich empfehle 8 ` 90166 251 978 487 515 811 68 90 22 47 91048 836 40 78 910 206078 0% Sé 900 80 80 207011 90126 88 255 350 195 518 656 76 885 918- gun | ug 6450 71 21205 97 10 9, 414 0 605 — 3” 
Möbel, Spiegel und KEE 12 277 1140 58 10 880 88 20503 be 55 5 . . 0 4844 8 60e 5 783 3 9 GE EEN 3000) | 912267 99 213107 265 (500) 394 431 pa 701 € 
57 429 688 37 93089 153 A 4 92 180 829 95 85 em 759 7 Em 5 ART e N 
Polsteruaaren 209 344-630 950 78 87 95158 206 282 2. . 498.58 210104 223 312 23 23 420 582 211118 524 70 660 | 718 80 9IL 94127 200 77 549 54 677 502 AL 4 906 70 ain 87 e 448 568 709 


; ; N 3 | (600) 161.83 94 96 310 498 802 d 21645 628 
EC Te D GE | 53: ëm 59. 217072. 127 276 334 89.429 552 ol 
554 672 83 723 00 8140 90 280 70 60 5574 7% 334866470 713 19 21902 187 249 3544 
5 
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89 95 566 96 873 96028 101 70.203 59 516 53:96 626 | 76 736 90 835 50 947 80 212056 108 270 556 99 645 
35 892 911 45 9 97° 97214 448 579 619 725 959 71 [ 834 923 24 82 213050 328 84 684 757 981 214075 
98154 254 35 607 881 994 49 55 148 208 56 84 [ 102 257 454 504 660 706 861 75 215043 134 881 82 
495 614 64 709 98 827 943 482 84 590 693 99 767 828.72 216005 180 62 99 272 


iu nur gediegener Arbeit unter Garantie; ſowohl 
in ganzen Ausſteuern als auch zur Ergänzung. 
Frauenſtr. 34) (altes Nathhaus 


85 818 55 950 99077 110 51 204 20 BI 601 88 707 453 60 03% 50 70 860 90% 281008 1 


te vis der Mzeſo 100074 222 30 374 735 885 101021 91 108 op 465 705 6966 217487 683 21 16 814 885 971 / 1 së 
vis ä-vis der Däi wl 32.90 95 313 59 400 000 11 . an ar m IT 2 . ..... . Far e 
BSR 579 705 27 927 96 103100 208 27 491 506 657 8250 220 177 85 282 341 68 511 416.523 89 An: 940 102041 84 107 55 84 272 


` 67 
104020 249 425 526 700 848 105026 121 53 op 8 756 983 (1000) 222 235 79 349 


= 888 5 62 411 28 81 500 69 | 454 500 35 690 976 82 10001 29 64 148 75 841 Ae 4,881.89 224003 94 99 183 290 91 497 564 606 
53 404 611 718 546 931 60 106059 803 BL 2% 504 | 815. 50 948 223 028 122 28 244 46 375 96198 224 152 | 88:97 585 86 851 998 104296 323 56 694 822 892 40 ENEE 10 
! 85 19 60 88 95 105006 261 423 81 555 608 54 70 (300) 786 WER In der Vormittagzlehung vom W. 
C neh rue me T 819 106313 438 518 20 749 65 95 (1000) 913 | Auguſt iſt Nr 173634 fiatt 173694 gezogen 1 
f 0 107172 (200) 209 88 323 74 491 584 856 108135 86 Im Gewinnrade verblieben: 1 Gew. A 45000 


213.354 (200) 444 501 50 630 938 81 109041 49 162 | 1 41500 Mt, 3 a 3% Mk, 6 A 1000 Mt, 3 3 
I gin % 51.0 72 008 vr I ern den Bi 


2000 Mark Belohnung 10 S R K 
ai u. ag „ 


demjenigen, welcher beim Gebrauch meines Bruchbaudes 
ohne Feder — im Jahre 1901 mit 3 goldenen Me⸗ 
daillen und 3 höchſten Auszeichnungen „Krenz vom 
Verdienſte“ bekrönt — nicht von feinem Bruchleiden 
vollſtändig geheilt wird. 

Auf Anfrage Broſchüre mit hunderten Dankſchreiben 
gratis u. frauko durch das 


Pharmaceutische Bureau, 


Valkenberg, Holland Nr. 58. 
47 Da Ausland — Doppelporto. 
Für Deutſchland: Ernst Muff, Drogerie, 
Osnabrück Nr. 58. 
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Feinste Cervelatwurst $ 
Specialität der 


Ersten Metier Fleischwaaren-Rabrik & 
Robert Dittmer. 


genleinen, 
Gurte, Bind 


€ 
Carl Wernicke, Gr. Moffinehon“ ME 


AN 


en 4 

Wilhelmſtr. 2 
(Gartenhaus), 2 Treppen, iſt eine Wohnu 
von 2 Stuben und Küche an ruh 


1 
anſtändige Leute zu vermiethen. Nähen | 
Kirchplatz 3, J. Pr. 


— 5 EN & Kraut Nur echt” Cartons zu M N f WC 
` See Eisenbahnachienen eg Jede einzelne Wurst ist bezettelt und mit der Aufschrift | u haste arte — nor Dier d e 9 eee ber ge 
zu Banzwecken d. Geleiſen, Grubenfchienen g aer E Co We" de at wu % von 5—6 Zimmern mit Zubehör per 1. Oktober gen 
s ud agoen, — Feldfeajmiehen, „nicht gefärbt“ versehen. Ve g 8 ? ee Din a ntögl. part. od. 2. (rg. mit Garten und Baderaliz 


Stanzen, Rutzeiſen, Schmiede⸗ Handwerkzeuge, 
eiſerne Röhren zu Waſſerleitungen ꝛc. offeriren billigſt 
Gebhrüder Beermann, Speicherſtr. 29 


3 Prähme, 


! | 6--700 At Off. unt. K. 125 au die Gonn d. 


Kirdhhofsbäuke | Schuhbranche. 


Zu haben in fast allen besseren Kolonialwaaren-, Delikatessen- 
und Aufschnitt-Geschäften. ; 


| 
) 


8 b 2 R Ein tüchliger Vertreter für Norddentichland (Pommel , 

arte VER e, 8 50 reit CG In der Fabrik kann der Detail-Verkauf nicht stattfinden. Ge 1 8 " 1 nt SA SEI el ver ec, welche ſehr IW 
Laſten, ſind ſehr billig zu verkaufen. erten su ; Mittelgenré fabrizirt, geſucht. ZE 
„Frahm 2949“ an Aug. J. Wolff Co., 2 hr. cn war 2 Gert. Offerten unter 1. ME. 100 an die Erbe 
Annoncen-Burean, Copenhagen. Kloſterhof Nr. 3. dieſes Blattes, Kirchplatz 3, erbeten. FA 


* Berliner Börſe D. Neice⸗Schas 1900 ` 292505 Kur⸗ u. Nm. Rentenbr⸗ 


= i ä NG Romn S 03,508 Rn e AË 
vom 12. Auguſt 1901. Pertha 98.50 8, Vommerche = e SE 


½% 92,30 0 Deuntſche Eiſenbahn⸗ O5“. Deſterr. Frebitbant Sand. Maſch.⸗Pr. 
4 100,0 G 5 ` [Bomm. Hypotheken- Bank] 25. ibernia Bergw.⸗eſ. 
Colberg 3½% —, Preuß. Bodeneredit⸗ „127 60 c“ »irfchberger Leber 


Pr. Ctr.-Bd.⸗Mfdbr. 3 
1909 


rcelauer . ` e. 186 D ? Bergiſch⸗Märkiſche ; Sente.-Bobeit- „ . „„ Maſchtuen 
Caſſeler ., Poſeuſche 4 1153, O8 Portug. St.⸗Anl. 4½ . D 81.20 G Here „ Hypoth.⸗Akt. „ „Höchſter Farbwerke 
— —— te © : 5 Forfmntber nr d 99,39 G Rumän. Sn 5 „2 8 Ae 1 une 1 0. 95 Nabe 2 Fot SH Wär A D 
el. Sf loch i 5 8 n. Hup.⸗Pfdbr. , ” 0 tä 
) Düſſeldorfer 948 Preußiſche 0% Maele wd wit. 18 hp € zn Dortmnb-Gron «En, Joffmann Stärke 


—— Pnisburger 


4102 20 0 | 50613 
1 102,69 6 hein. u. Weſtf Halberſtadt⸗Blaukeuburg ]. 00 5 Ja em Waggon 


Dre 


8 Tg. 168,60 Elberfelder 4 103,0 % „ Gold⸗ „ ! - ? d — Hie Bergbau 
ee 5 Sp 81.05 G tener 3½ —, 7 Staats⸗Reute Schlef. 4 eg 1'506 Weſtdeutſche » ln. Bergwerte 
Elandinav. Plätze 10 Tg. 112,35 &|Hafberftäbter ; eege: Sächfifche S G > S 92,50 G Starga 4 Weſtfällſche „ König Wilhelm oun - 
Kopenhagen Tg. 12.85 @ Halleſche 7,20 & Schleſiſche » —.— 98,40 © ’ 5 2 
London 8 Tg. em & 38 94.00 5 Juduſtrie-Aetlen. 
do. Mt. Schwed. Hyp. 1904 99,00 Laurahültte 
Madrid 14 g a 31) 8940 6|Serb. Gold⸗Pfdbr. 10 00 0 Tt Dës u. Go, 
New⸗Vork vista 4,1825 6 Magdeburger, 8 Berliner Unlon rg Magdeb. Allg. Gaz 
j Maris 9. 81,05 G ö u Co 9 98,30 ; Su 5 e a 5, 8 e Leet 
b 80,75 G0 Pommerſche „ 3 8⸗Aul. Geier ac 5 jöhnt. Brauhau ergiver 
ei 85,30 B. Poſener e. BN 97.60 2 Ce 4 [105.296 u a Deutſche Eiſenbahn ⸗ St.-Aet. E, EE Volle Weißbier ‘ e, St.-Pr. 
bo. g e — v 4 89 ts⸗ H e s ` ` 2. 4 D 5 Mühlen . 
Exweiger läge 8 Tg. 81100 Mbeſnprov.-Obl. 1100.10 5 187 606 | nähmaſchinenfabrit Koch Weer: 


talientiche Plätze 10 .] 77,608 „ Ser. 184 „ — 94.40 G0 4 Norddeuticher Lloyd 
Petersburg 8 Tg. 215 6 : 129,80 & Schtei. Daumfer⸗ECo. 
d 


Hi Pfefferberg 236 006 Rorddeutſche Eiswerke 64,10 
0 H Lë ët 5 D 3 
3 Mt. 213,50 % Weſtfäl. Prov.⸗Aul. . ec ‚1132,25 6 


Schöneberg Scl. fe % 5, Sum, 182500 


Brauereien. 


o. Schulthelß i & 
Worſch 8 Tg. 218,80 % » e m. Snpothefen-Pfandbriefe, s Banf-Netien, Bochumer 137,50 & Nordſtern Bergwer! 
rſchau 9 Sin 8 baten Natier eet Se Leier wë Euſch. ; Germaula Dortir. 3 1698406 
N erliner andbriefe Ko SC äburger — 8 pr * 9 a 0 Fiſenb.⸗Be 
Pouldiskont 3¼. Lombard 4½ 2 S 110,096 Eé SC atb 4 |141,608 Anbalt⸗Deſſau Pfdbr. 4 99.25 0. e E AAGdachener Distont⸗Gel. 128.00 0 A 150 — Eiſen⸗Induſtrle 72498 
e ar 53 - e aner. 4 45½% 5 Sſch⸗Hem 1. 10. 11131] 8840 edel Büchen Berli date Baut 18 90 c fler Gel «Befeti 124 „ Bois: ` 31 Ca 
} eldſorten. Se S 19,00 Braunſchw. 20 Thl. -L. 128,60 „29. 12—15,½ 89,60% Marlenburg⸗Mlawka er Bant S4 %% / Alnminzum⸗Induſtrie 138,75 % „ Portl.⸗Ce ment 2.005 
4 Sober eigne 20,0 0 Landſch. Centr.⸗Pfdb. 4 103,00 Köln⸗Mind. Präm. 3½ 181,60 B D 16. 17) 4 ne Oſtpreußiſche Südbahn | 83.09 „ Handels⸗Geſ. 136 75 Anglo⸗Central⸗Guauo 79 50 & Oppelner Portl.⸗Tement u 


* * 


Brauunſchw. Bank Anhalt. Kohlenwerke 90,00 6 Osnabrücker Kupfer 


3 Breslauer Distont:Baut | 75,508] Berl. Giektrieitätg. Werte] 170 00% |Bhönie Berawert 


3½ 99,30 [Hamburg. 50 Thlr.⸗L 3 133,80 
89 40 G Lübecker „ J3½ 13495 


89,40 G 


3 

e Gold⸗Dollars d » a i ` K 
ee = Kuren. Neunt neue „3 ½ — Meininger 7 Gu -. — 2750 1919 Deutſche Eiſenbahn⸗St.⸗Pr. Chenmitzer Bank⸗Verein —— „ Packetfahrt Poſener Sprit⸗Akt.⸗Geſ. 170,00 

| ee Noten 412 Oſtpreußiſche 3:1.1108,008 SEN 40 Thlr.. 3 10.0 Dt. Gr. G. Pr.-Pf. Gomm. U. Diskont⸗Baut 106 00 5 Berzelius Bernwert Rhein⸗Naſſau Bergwerk 124 10 
81.1. „ 3 | 88.806 ga „ "80 Danziger Privatbane I ielefeld. Maſch. „ Metallwerk 107 00@ 
Engliſche Banka. Vonmmerſche „ Tas Darmſtädter Baut , Bismarckhütte 356 „ Stahlwvert 


Deutſche Bau 19250 Bochumer Bergwerk 


rande . Poſenſche 6—10 ` ` Genoffenfb.-Bant!102 75@ 16450 
Karin * „ Serle O. 98,60 Argent. Gold⸗ Anleihe] $ 5 109,00 G00 nn ES Se e 1735) 159,00 G 
"aen di 990 06 „388 90% „ innere „ Mi 98,25 G 169,758 


Säditäe —— GVarletta-Looſe 17.200 


N Schleſ. Bergb. Zink 
99,00 Bukareſt. Stadt⸗Anl. 4¼ Be 50 0. 7 


304,30 B Eleftr.» u. Gasg 107.0009 
enwerk N 


of ccnbons 100 N. 


rn 


` landſchaftl. 


TREE DEE 80.25 Buenos⸗Atres Gold 4½ —.— e 
180% 1 Schleſ. altlandſch. E „ Stadt 6 Ppfbbr. ’ 
0 Sm. di, W. — 1.70 wi 1 Gld. 4 102,106 Den. Gold: Anleihe Dt « e 80. 


a 75,000 Aachener Kleinbahn 
Ji 91,00 G Allgem. Deutſche 
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